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Öffentliche Auslegung einer Änderung
des Flächennutzungsplans

Der Senat hat beschlossen, die Änderung des Flächen-
nutzungsplans „Wohnen und Grünflächen südlich der Tar-
penbek und westlich des Rosenbrooks in Groß Borstel“
gemäß § 3 Absatz 2 des Baugesetzbuchs in der Fassung vom
23. September 2004 (BGBl. I S. 2415), zuletzt geändert am
11. Juni 2013 (BGBl. I S. 1548), öffentlich auszulegen: 

Änderung des Flächennutzungsplans (Aufstellungsbe-
schluss F 10/12) 

Geltungsbereich südlich der Tarpenbek und westlich des
Rosenbrooks, nördlich der Güterumgehungsbahn und öst-
lich der Straße Kellerbleek im Stadtteil Groß Borstel
(F 10/12 – Bezirk Hamburg-Nord, Ortsteil 406).

Der Bereich der Flächennutzungsplanänderung soll
städtebaulich wie folgt neu geordnet werden:

Die bisherige Darstellung im Flächennutzungsplan ist
durch die Aufgabe der Güterbahnhofsnutzung hinfällig. Es
werden daher folgende Änderungen im Flächennutzungs-
plan vorgenommen:

Etwa die Hälfte des Änderungsbereiches soll der Ent-
wicklung von Wohnbauflächen zugeführt werden. Mit der
Schaffung von etwa 750 Wohnungen soll ein Beitrag zum
Wohnungsbauziel der Stadt Hamburg geleistet werden und

in innenstadtnaher Lage ein attraktives Angebot für Woh-
nungssuchende geschaffen werden.

Entlang der Güterumgehungsbahn wird erforderlicher
Lärmschutz voraussichtlich in Form eines Lärmschutz-
walls errichtet. Diese privaten Grünflächen werden im FNP
als Wohnbauflächen dargestellt, da sie keine übergeordne-
ten Grünfunktionen aufweisen. Die übrigen Flächen wer-
den als Grünflächen dargestellt. Zudem werden Teile der
dargestellten Freiflächen als öffentliche Freiflächen geplant
und damit das Angebot an Naherholungsflächen im Stadt-
teil Groß Borstel erhöht.

Entsprechend den dargestellten Zielen sollen im Flä-
chennutzungsplan dargestellte „Flächen für Bahnanlagen“
in „Wohnbauflächen“ und „Grünflächen“ geändert werden. 

Korrigierend wird die Straße Rosenbrook die Darstel-
lung „Sonstige Hauptverkehrsstraßen“ erhalten.

Die Änderung des Flächennutzungsplans (zeichnerische
Darstellungen, Beschlusstext und Begründung) wird in der
Zeit vom 2. Dezember 2013 bis zum 3. Januar 2014 während
der Dienststunden im Fachamt Stadt- und Landschaftspla-
nung des Bezirksamtes Hamburg-Nord, Technisches Rat-
haus, Kümmellstraße 6, VI Obergeschoss, 20249 Hamburg,
öffentlich ausgelegt.

Bestandteil der Auslegung ist der Umweltbericht mit
Informationen zu den Schutzgütern Mensch, Tiere, Pflan-
zen, Boden, Wasser, Luft, Klima, Stadt- und Landschafts-
bild, Kultur- und Sachgüter.

Darüber hinaus sind folgende Gutachten und Untersu-
chungen verfügbar:
– Artenschutzfachliche Untersuchung.
– Städtebaulich-freiraumplanerisches Gutachterverfahren.
– Lärmtechnische Untersuchung.
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– Untersuchung zur künftigen Versickerung des Oberflä-
chenwassers.

– Verkehrsuntersuchung.
– Ermittlung und Bewertung des Baumbestandes sowie

Ermittlung der Eingriffs-Ausgleichsbilanzierung.

Außerdem liegen umweltrelevante Stellungnahmen zu
den Themenbereichen Natur- und Artenschutz, Altlasten,
Bodenbelastungen, Lärmschutz, Festsetzung von Grünflä-
chen, Entwässerung, Kleingärten, Belange der Landwirt-
schaft, Erschließung, Schutz der Oberflächengewässer,
Dachbegrünung, Abwasser, Kampfmittelverdachtsflächen
und Auswirkungen auf Menschen, Tiere, Pflanzen und
Landschaft vor.

Diese Unterlagen können während der öffentlichen Aus-
legung eingesehen werden.

Während der öffentlichen Auslegung können Stellung-
nahmen zu der ausliegenden Änderung des Flächennut-
zungsplans bei der oben genannten Dienststelle schriftlich
oder zur Niederschrift abgegeben werden. Nicht fristge-
recht abgegebene Stellungnahmen können bei der Be-
schlussfassung über den Bauleitplan unberücksichtigt blei-
ben. Ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung
ist unzulässig, soweit mit ihm Einwendungen geltend ge-
macht werden, die vom Antragsteller im Rahmen der Aus-
legung nicht oder verspätet geltend gemacht wurden, aber
hätten geltend gemacht werden können.

Ein Duplikat der Änderung des Flächennutzungsplans
ohne umweltbezogene Informationen kann in der Behörde
für Stadtentwicklung und Umwelt, Amt für Landes- und
Landschaftsplanung, Neuenfelder Straße 19, 21109 Ham-
burg, Erdgeschoss, Raum D.01.272, im oben angegebenen
Zeitraum eingesehen werden. 

Hamburg, den 9. September 2013

Die Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt
Amtl. Anz. S. 2189

Auslegung einer Änderung
des Landschaftsprogramms

Der auf Grund von § 4 Absatz 1 des Hamburgischen
Gesetzes zur Ausführung des Bundesnaturschutzgesetzes
(HmbBNatSchAG) vom 11. Mai 2010 (HmbGVBl. S. 350,
402), geändert am 23. Dezember 2011 (HmbGVBl. 2012
S. 3), erstellte Entwurf einer Änderung des Landschaftspro-
gramms (Änderungsverfahren L 10/12) „Wohnen und
Grünflächen südlich der Tarpenbek und westlich des
Rosenbrooks in Groß Borstel“ im Geltungsbereich südlich
der Tarpenbek und westlich des Rosenbrooks, nördlich der
Güterumgehungsbahn und östlich der Straße Kellerbleek
im Stadtteil Groß Borstel (F 10/12 – Bezirk Hamburg-Nord,
Ortsteil 406) wird mit Beschluss, Erläuterungsbericht und
Karten nach § 5 Absatz 2 HmbBNatSchAG in der Zeit vom
2. Dezember 2013 bis zum 3. Januar 2014 während der
Dienststunden im Fachamt Stadt- und Landschaftsplanung
des Bezirksamtes Hamburg-Nord, Technisches Rathaus,
Kümmellstraße 6, VI. Obergeschoss, 20249 Hamburg, öf-
fentlich ausgelegt.

Unter Beachtung des Flächennutzungsplans wird im
Landschaftsprogramm der Bereich vom Milieu „Gleisan-
lage, oberirdisch“ in die Milieus „Etagenwohnen“ und
„Parkanlage“ geändert. Als Hinweis auf verbleibende Altab-
lagerungen wird der Bereich der zukünftigen Bebauung
und zugehörigen Grünflächen mit der Milieuübergreifen-
den Funktion „Entwicklungsbereich Naturhaushalt“ verse-

hen. Der östliche Änderungsbereich mit den bestehenden
Kleingärten erhält auf Grund der Einstufung als Altlasten-
verdachtsfläche die Milieudarstellung „Grünanlage einge-
schränkt nutzbar“ in Überlagerung mit dem Milieu „Altab-
lagerung“.

Während der öffentlichen Auslegung können Stellung-
nahmen zu der ausliegenden Änderung des Landschafts-
programms bei der oben genannten Dienststelle schriftlich
oder zur Niederschrift abgegeben werden. Nicht fristge-
recht abgegebene Stellungnahmen können bei der Be-
schlussfassung über das Landschaftsprogramm unberück-
sichtigt bleiben.

Ein Duplikat der Änderung des Landschaftsprogramms
kann in der Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt,
Amt für Landes- und Landschaftsplanung, Neuenfelder
Straße 19, 21109 Hamburg, Erdgeschoss, Raum D.01.272,
im oben angegebenen Zeitraum eingesehen werden.

Hamburg, den 9. September 2013

Die Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt
Amtl. Anz. S. 2190

Bekanntgabe des Ergebnisses
einer allgemeinen Vorprüfung eines
Einzelfalles zur Feststellung, ob eine

Verpflichtung zur Durchführung einer
Umweltverträglichkeitsprüfung besteht
Die Hamburg Port Authority hat bei der Behörde für

Wirtschaft, Verkehr und Innovation, Rechtsamt, Planfest-
stellungsbehörde, die förmliche Zulassung für das Bauvor-
haben „Böschungssanierung Reiherstieg Süd Abschnitt
Nord“ beantragt.

Dieses Vorhaben stellt einen Gewässerausbau nach
Nummer 13.18.1 der Anlage 1 zum Gesetz über die Umwelt-
verträglichkeitsprüfung (UVPG) dar. Nach der allgemeinen
Vorprüfung des Einzelfalles gemäß § 3 c UVPG wird von der
Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung für
dieses Vorhaben abgesehen. Es kann nach Einschätzung der
Planfeststellungsbehörde auf Grund überschlägiger Prü-
fung unter Berücksichtigung der gesetzlichen Kriterien
keine erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen ha-
ben, die nach § 12 UVPG bei der Entscheidung über die Zu-
lassung zu berücksichtigen wären.

Hamburg, den 11. November 2013

Die Behörde für Wirtschaft, Verkehr und Innovation
als Planfeststellungsbehörde

Amtl. Anz. S. 2190

Bekanntgabe des Ergebnisses
einer allgemeinen Vorprüfung eines
Einzelfalles zur Feststellung, ob eine

Verpflichtung zur Durchführung einer
Umweltverträglichkeitsprüfung besteht
Die Hamburg Port Authority hat bei der Behörde für

Wirtschaft, Verkehr und Innovation, Rechtsamt, Planfest-
stellungsbehörde, die förmliche Zulassung für das Bauvor-
haben „Böschungssanierung Reiherstieg Süd Abschnitt
Süd“ beantragt.

Dieses Vorhaben stellt einen Gewässerausbau nach
Nummer 13.18.1 der Anlage 1 zum Gesetz über die Umwelt-
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verträglichkeitsprüfung (UVPG) dar. Nach der allgemeinen
Vorprüfung des Einzelfalles gemäß § 3 c UVPG wird von der
Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung für
dieses Vorhaben abgesehen. Es kann nach Einschätzung der
Planfeststellungsbehörde auf Grund überschlägiger Prü-
fung unter Berücksichtigung der gesetzlichen Kriterien
keine erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen ha-
ben, die nach § 12 UVPG bei der Entscheidung über die Zu-
lassung zu berücksichtigen wären.

Hamburg, den 11. November 2013

Die Behörde für Wirtschaft, Verkehr und Innovation
als Planfeststellungsbehörde

Amtl. Anz. S. 2190

Öffentliche Zustellung
Der Aufenthalt des Herrn Houbakht Maftounian, gebo-

ren am 3. Dezember 1977, zuletzt bekannte Anschrift: Sol-
tenstraße 54 c, 22119 Hamburg, ist unbekannt.

Beim Bezirksamt Hamburg-Mitte, Klosterwall 8, Erdge-
schoss, 20095 Hamburg, wird am 28. November 2013 zur
öffentlichen Zustellung nach § 10 des Verwaltungszustel-
lungsgesetzes vom 12. August 2005 (BGBl. I S. 2354), zuletzt
geändert am 11. Dezember 2008 (BGBl. I S. 2418), eine Be-
nachrichtigung ausgehängt, dass für den Genannten ein
Schreiben im Fachamt Jugend- und Familienhilfe, Kloster-
wall 8, Zimmer 210, 20095 Hamburg, montags oder don-
nerstags zwischen 9.00 Uhr und 15.00 Uhr zur Abholung
bereitliegt.

Die Zustellung gilt nach § 10 des Verwaltungszustel-
lungsgesetzes am 12. Dezember 2013 als bewirkt.

Hamburg, den 31. Oktober 2013

Das Bezirksamt Hamburg-Mitte
Amtl. Anz. S. 2191

Öffentliche Plandiskussion über den
Bebauungsplan-Entwurf Altona-Altstadt 60

Der Planungsausschuss der Bezirksversammlung Altona
führt über die beabsichtigte Planung für das Gebiet des
Bebauungsplan-Entwurfs Altona-Altstadt 60 mit den Bür-
gerinnen und Bürgern eine öffentliche Plandiskussion mit
öffentlicher Darlegung und Erörterung durch.

Das Plangebiet wird wie folgt begrenzt: Max-Brauer-
Allee – Große Bergstraße – über das Flurstück 74 (Große
Bergstraße) der Gemarkung Altona-Südwest – Neue Große
Bergstraße (Bezirk Altona, Ortsteil 203).

Das Bebauungsplanverfahren mit der beabsichtigten Be-
zeichnung Altona-Altstadt 60 wird eingeleitet, um für den
Bereich zwischen Max-Brauer-Allee, Großer Bergstraße
und Neuer Großer Bergstraße den planungsrechtlichen
Rahmen für eine bauliche Entwicklung zu schaffen, die sich
den geänderten Gegebenheiten anpasst. Dabei soll sich die
Bebauung sowohl am heutigen Bestand orientieren, als
auch punktuell eine geringfügige Erweiterung in den Stra-
ßenraum vorsehen, sodass die Wochenmarktflächen gesi-
chert werden können. Neben der im Plangebiet vorgesehe-
nen überwiegenden gewerblichen Nutzung sollen in Teilen
auch die Nutzungen Wohnen und Kultur planungsrechtlich
ermöglicht werden.

Das Plangebiet befindet sich innerhalb des vom Senat
förmlich festgesetzten Sanierungs- und Stadtumbaugebie-
tes Altona-Altstadt S5, dessen Ziele in das Bebauungsplan-
verfahren einfließen.

Da es sich um eine Maßnahme der Innenentwicklung
handelt, wird der Bebauungsplan im beschleunigten Ver-
fahren nach § 13 a des Baugesetzbuchs durchgeführt. Eine
Umweltprüfung nach § 2 Absatz 4 des Baugesetzbuchs ist
nicht geplant. 

Die Veranstaltung findet am Mittwoch, dem 4. Dezem-
ber 2013, um 19.30 Uhr im Kollegiensaal des Bezirksamtes
Altona, Platz der Republik 1, 22765 Hamburg, statt.

Anschauungsmaterial kann ab dem 21. November 2013
innerhalb der Öffnungszeiten des Zentrums für Wirt-
schaftsförderung, Bauen und Umwelt (WBZ) des Bezirks-
amtes Altona, Jessenstraße 1-3 (Technisches Rathaus),
22767 Hamburg, eingesehen werden. Auskünfte werden
montags von 8.00 Uhr bis 16.00 Uhr, dienstags von 8.00 Uhr
bis 12.00 Uhr, donnerstags von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr und
freitags von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr sowie am 4. Dezember
2013 ab 18.30 Uhr am Veranstaltungsort erteilt.

Hamburg, den 6. November 2013

Das Bezirksamt Altona
Amtl. Anz. S. 2191

Änderung von Wochenmärkten
Auf Grund von § 69 b der Gewerbeordnung vom 22. Fe-

bruar 1999 (BGBl. I S. 202), zuletzt geändert am 5. Dezem-
ber 2012 (BGBl. I S. 2415), wird bekannt gegeben:

Am 23. Dezember 2013 findet zusätzlich der Wochen-
markt Blankenese an der Blankeneser Bahnhofstraße in der
Zeit von 8.00 Uhr bis 16.00 Uhr statt. 

Hamburg, den 18. November 2013

Das Bezirksamt Altona
Amtl. Anz. S. 2191

Entwidmung einer öffentlichen Wegefläche
Es ist beabsichtigt, folgende Verfügung zu erlassen:

Nach § 7 des Hamburgischen Wegegesetzes in der Fas-
sung vom 22. Januar 1974 (HmbGVBl. S. 41, 83) mit Ände-
rungen wird die im Bezirk Wandsbek, Gemarkung Farm-
sen, Ortsteil 514, belegene öffentliche Wegefläche Ebeers-
reye (Flurstück 5298) durch Überbauung mit sofortiger
Wirkung für den öffentlichen Verkehr entbehrlich entwid-
met und aufgehoben. 

Der räumliche Umfang ergibt sich aus dem Lageplan
(rot markierte Fläche), der Bestandteil der Entwidmung ist.

Der Plan über den Verlauf der oben genannten Wegeflä-
che liegt für die Dauer eines Monats während der Dienst-
stunden im Geschäftszimmer des Fachamtes Management
des öffentlichen Raumes des Bezirksamtes Wandsbek, Am
Alten Posthaus 2, Zimmer 215, 22041 Hamburg, zur Ein-
sichtnahme für jedermann öffentlich aus. Während dieser
Zeit können alle, deren Interessen durch die beabsichtigte
Maßnahme berührt werden, Einwendungen schriftlich oder
zu Protokoll des Fachamtes Management des öffentlichen
Raumes des Bezirksamtes Wandsbek vorbringen.

Nach Fristablauf erhobene Einwendungen werden nicht
mehr berücksichtigt.

Hamburg, den 7. November 2013

Das Bezirksamt Wandsbek
Amtl. Anz. S. 2191
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Vierte Änderung der Prüfungsordnung für
den Masterstudiengang Oper der Hoch-
schule für Musik und Theater Hamburg

Vom 23. Mai 2012 

Das Präsidium der Hochschule für Musik und Theater
Hamburg hat am 26. Juni 2012 die vom Hochschulsenat am
23. Mai 2012 auf Grund von § 85 des Hamburgischen Hoch-
schulgesetzes (HmbHG) vom 18. Juli 2001 in der Fassung
vom 16. November 2010 (HmbGVBl. 2001 S. 171, 2010 
S. 605) beschlossene Vierte Änderung der Prüfungsordnung
für den Masterstudiengang Oper vom 25. April 2007 und 
17. Oktober 2007, zuletzt geändert am 8. Juni 2011 und 
11. Januar 2012 (Amtl. Anz. 2008 S. 1982, 2012 S. 208),
gemäß § 108 Absatz 1 HmbHG genehmigt.

Artikel I
1. § 26 Absatz 1 wird wie folgt geändert:

„(1) Die Masterprüfung besteht aus:
1. dem Masterabschlussprojekt (Abschlussproduktion

und schriftliche Dokumentation):
Der/Die Studierende hat in einer öffentlichen Hoch-
schulaufführung mitzuwirken oder im Rahmen einer
öffentlichen Prüfungsveranstaltung ein szenisch-mu-
sikalisches Programm von mindestens 45 Minuten
Dauer vorzutragen.
In Ausnahmefällen kann der Prüfungsausschuss auf
Antrag des/der Studierenden die Mitwirkung in
einer externen Musiktheaterproduktion als Master-
projekt anerkennen und prüfen lassen.
Die schriftliche Arbeit bezieht sich a) auf die Ab-
schlussproduktion und b) auf das Kolloquium. a)
sollte etwa 7 Seiten, b) etwa 4 Seiten umfassen (aus-
schließlich Bildmaterial und Nachweisen). 

2. dem Kolloquium:
Für das Kolloquium hat der/die Studierende ein Pro-
gramm von etwa 30 Minuten mit bis zu sechs Arien

oder musikalischen Soloszenen des Musiktheaters zu
präsentieren, darunter mindestens je eine in deut-
scher und in italienischer Sprache und mindestens je
eine aus folgenden Stilepochen vorzutragen: Barock,
Klassik, Romantik/Verismo, 20. oder 21. Jahrhundert.

Näheres ist in der Modulbeschreibung geregelt.“

2. § 27 Absatz 6 wird wie folgt geändert:

„(6) Aus den beiden Teilen der Masterprüfung wird eine
Gesamtnote gebildet. Dabei ist folgende Gewichtung zu-
grunde zu legen:

– Masterabschlussprojekt (Abschlussproduktion und
schriftliche Dokumentation) – 60 %,

– Kolloquium – 40 %.

Es werden nur die ersten beiden Dezimalzahlen hinter
dem Komma berücksichtigt; alle weiteren Stellen wer-
den ohne Rundung gestrichen.“

3. Der Studienverlaufsplan und die Modulbeschreibungen
für den Masterstudiengang Oper der Hochschule für
Musik und Theater Hamburg in der Fassung vom 
25. April 2007 und 17. Oktober 2007 (Amtl. Anz. 2008 
S. 1982) werden durch den beigefügten neuen Studien-
verlaufsplan und die beigefügten neuen Modulbeschrei-
bungen vom 23. Mai 2012 ersetzt. 

Artikel II

Inkrafttreten

Die Regelungen des Artikels I treten zum Wintersemes-
ter 2012/2013 in Kraft. Studierende, die ihr Studium zum 
1. Oktober 2007 oder später aufgenommen haben, können
auf Antrag nach der Prüfungsordnung für den Masterstu-
diengang Oper vom 25. April 2007 und 17. Oktober 2007,
zuletzt geändert am 8. Juni 2011/11. Januar 2012, weiterstu-
dieren.

Hamburg, den 23. Mai 2012

Hochschule für Musik und Theater Hamburg
Amtl. Anz. S. 2192
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Öffentliche Ausschreibung
Vergabenummer: 13 A 0439

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt,
Pappelallee 41, 22089 Hamburg,
Telefon: + 49 (0)40 / 4 28 42 - 2 00,
Telefax: + 49 (0)40 / 4 27 92 - 12 00
E-Mail: PoststelleBundesbauabteilung@bba.hamburg.de

b) Vergabeverfahren: 
Öffentliche Ausschreibung, VOB/A
Vergabenummer: 13 A 0439
Elektroinstallation und Notbeleuchtung
4135 B 100 Wirtschaftsgebäude
Brandschutzmaßnahmen

c) Angaben zum elektronischen Vergabeverfahren und zur
Ver- und Entschlüsselung der Unterlagen: –

d) Art des Auftrages:
Ausführen von Bauleistungen

e) Ort der Ausführung: 
Marinestützpunktkompanie, Reiherdamm 10,
20457 Hamburg 

f) Art und Umfang der Leistung:
Allgemeine Merkmale der baulichen Anlage:
3-geschossiges Wirtschaftsgebäude
Art und Umfang der Leistung: 
Lieferung und Montage eines Zentralbatteriesystems
für Notbeleuchtung, Lieferung und Montage von
160 Stck. Sicherheits- und Rettungszeichenleuchten,
Verkabelung und Anschluss der Notbeleuchtung, Ver-
kabelung Brandmeldeanlage, Neuinstallation von Teilen
der Elektrotechnik

g) Erbringen von Planungsleistungen: Nein

h) Aufteilung in Lose: Nein

i) Ausführungsfrist: 
Beginn der Ausführung: 17. Februar 2014
Fertigstellung der Leistungen bis: 2. Mai 2014

j) Nebenangebote: sind zugelassen

k) Anforderung der Vergabeunterlagen:
bei Vergabestelle, siehe Buchstabe a).
Bewerbungsschluss: 5. Dezember 2013
Versand der Verdingungsunterlagen: 12. Dezember 2013

l) Kosten für die Übersendung der Vergabeunterlagen in
Papierform:
Höhe der Kosten: 8,– Euro
Zahlungsweise: Banküberweisung 
Bargeld, Schecks und Briefmarken werden nicht ange-
nommen!
Empfänger: siehe Buchstabe a)
Kontonummer: 1 027 210 333
BLZ: 200 505 50, Geldinstitut: Hamburger Sparkasse
IBAN: DE 22 200 505 50 1027 2103 33
BIC-Code: HASPDEHHXXX

Verwendungszweck: 
Kauf der Verdingungsunterlagen 13 A 0439

Fehlt der Verwendungszweck auf Ihrer Überweisung, so
ist die Zahlung nicht zuordenbar und Sie erhalten keine
Unterlagen.

Hinweis: Die Vergabeunterlagen können nur versandt
werden, wenn

– auf der Überweisung der Verwendungszweck ange-
geben wurde,

– gleichzeitig mit der Überweisung die Vergabeunter-
lagen per Brief oder E-Mail (unter Angabe der voll-
ständigen Firmenadresse) bei der Vergabestelle (siehe
Buchstabe a) angefordert wurden,

– das Entgelt auf dem Konto des Empfängers eingegan-
gen ist. 

Das eingezahlte Entgelt wird nicht erstattet.

o) Anschrift, an die die Angebote zu richten sind: Vergabe-
stelle, siehe Buchstabe a).

q) Angebotseröffnung: 

15. Januar 2014, 10.00 Uhr, Ort: siehe Buchstabe a)

Personen, die bei der Eröffnung anwesend sein dürfen:
Bieter und ihre Bevollmächtigten

r) Geforderte Sicherheiten: siehe Vergabeunterlagen

t) Rechtsform der Bietergemeinschaften: 

selbstschuldnerisch haftend mit bevollmächtigtem Ver-
treter.

u) Nachweise zur Eignung:

Präqualifizierte Unternehmen führen den Nachweis
der Eignung durch den Eintrag in die Liste des Vereins
für die Präqualifikation von Bauunternehmen (Präquali-
fikationsverzeichnis). Bei Einsatz von Nachunterneh-
men ist auf Verlangen nachzuweisen, dass die vorgesehe-
nen Nachunternehmen präqualifiziert sind oder die Vor-
aussetzung für die Präqualifikation erfüllen.

Nicht präqualifizierte Unternehmen haben zum Nach-
weis der Eignung mit dem Angebot das ausgefüllte
Formblatt 124 „Eigenerklärung zur Eignung“ vorzule-
gen. Bei Einsatz von Nachunternehmen sind die Eigen-
erklärungen auch für die vorgesehenen Nachunterneh-
men abzugeben, es sei denn, die Nachunternehmen sind
präqualifiziert. In diesem Fall reicht die Angabe der
Nummer, unter der die Nachunternehmen in der Liste
des Vereins für die Präqualifikation von Bauunterneh-
men (Präqualifikationsverzeichnis) geführt werden.

Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die Eigen-
erklärungen (auch die der Nachunternehmen) durch
Vorlage der in der „Eigenerklärung zur Eignung“
genannten Bescheinigungen zuständiger Stellen zu
bestätigen. 

Das Formblatt 124 (Eigenerklärungen zur Eignung) ist
erhältlich.

Darüber hinaus hat der Bieter zum Nachweis seiner
Fachkunde folgende Angaben gemäß § 6 Absatz 3 Nr. 3
VOB/A zu machen: –

v) Ablauf der Zuschlags- und Bindefrist: 17. Februar 2014

w) Nachprüfung behaupteter Verstöße:

Nachprüfungsstelle (§ 21 VOB/A)

ANZEIGENTEIL
Behördliche Mitteilungen
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Zur Überprüfung der Zuordnung zum 20 %-Kontingent
für nicht EU-weite Vergabeverfahren (§ 2 Nr. 6 VgV):

Vergabekammer (§ 104 GWB)

x) Sonstige Angaben:

Auskünfte zum Verfahren und zum technischen Inhalt
erteilt: Vergabestelle, siehe Buchstabe a).

Technische Fragen: Herr Hühne
Telefon: 040 / 4 28 42 - 324

Hamburg, den 15. November 2013

Die Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt
– Bundesbauabteilung – 966

Öffentliche Ausschreibung 

a) Landesbetrieb Straßen, Brücken und Gewässer
Zentrale Vergabestelle K 5,
Sachsenfeld 3-5, 20097 Hamburg,
Telefon: 040 / 4 28 26 - 24 98, Telefax: 040 / 4 28 26 - 2488,
E-Mail: zentralevergabestelle@lsbg.hamburg.de 

b) Öffentliche Ausschreibung nach der Vergabe- und Ver-
tragsordnung für Bauleistungen – Teil A (VOB/A)

c) Entfällt 

d) Öffentliche Ausschreibung 

e) Hamburg Neustadt

f) Vergabenummer: ÖA-K5-375/13 

Busbeschleunigung Hamburg, Metrobuslinie 5 – Umge-
staltung Gänsemarkt zwischen Neuer Jungfernstieg und
Dammtorstraße.

Wesentliche Leistungen:

Ca. 3700 m² Bit-Fahrbahn ausbauen, ca. 2400 m² Bit-
Fahrbahn im Vollausbau herstellen, ca. 1900 m² Neben-
flächen herstellen/umgestalten, ca. 600 m Bordsteine set-
zen, 13 Stück Straßenabläufe herstellen, ca. 35 m An-
schlussleitungen sanieren (offene Bauweise), ca. 130 m
Anschlussleitungen sanieren (geschlossene Bauweise),
ca. 1300 m Weißmarkierungen herstellen, ca. 1750 m³
Boden der Klasse 3-5 ausbauen, ca. 150 m³ grobkörnigen
Boden einbauen. 

g) Entfällt 

h) Entfällt

i) Beginn: 10. April 2014, Ende: 22. Juni 2014. 

j) Nebenangebote sind zugelassen.

k) Anforderung der Vergabeunterlagen, sowie Einsicht-
nahme:

Vom 19. November 2013 bis 6. Dezember 2013, montags
bis freitags von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr.

Anschrift:
Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt, 
RB/ZVA, Zimmer E 01.419, 
Neuenfelder Straße 19, 21109 Hamburg, 
Telefax: 040 / 4 27 31 - 05 27

l) Höhe des Kostenbeitrages: 30,– Euro

Erstattung: Nein

Zahlungsweise: Banküberweisung, Schecks und Brief-
marken werden nicht angenommen.

Empfänger: 
Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt
Konto-Nr.: 375 202 205, BLZ: 200 100 20
IBAN: 2001 0020 0375 2022 05
BIC: PBNKDEFF
Geldinstitut: Postbank Hamburg

Die Vergabeunterlagen werden nur versandt, wenn der
Nachweis über die Einzahlung vorliegt. Bei Bank- und
Postüberweisung bitte gleichzeitig Anforderungsschrei-
ben an die Anschrift Buchstabe k) schicken.

m) Entfällt 
n) Die Angebote können bis zum 10. Dezember 2013, 9.30

Uhr, eingereicht werden. 
o) Anschrift: 

Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt, 
Eröffnungsstelle RB/ZVA, Zimmer E 01.421,
Neuenfelder Straße 19, 21109 Hamburg

p) Sie sind in deutscher Sprache abzufassen. 
q) Die Eröffnung der Angebote findet statt am 10. Dezem-

ber 2013 um 9.30 Uhr.
Anschrift: siehe Buchstabe o)
Bieter und ihre Bevollmächtigten.

r) siehe Vergabeunterlagen.
s) Zahlungsbedingungen siehe Vergabeunterlagen.
t) Gesamtschuldnerisch haftende Arbeitsgemeinschaft mit

bevollmächtigtem Vertreter.
u) Der Bieter hat zum Nachweis seiner Fachkunde, Leis-

tungsfähigkeit und Zuverlässigkeit auf Verlangen Anga-
ben gemäß § 6 Absatz 3 VOB/A zu machen. Auf Verlan-
gen hat der Bieter diese Angaben für eventuelle Nach-
unternehmen beizubringen. 
Qualifikationsnachweis Verkehrssicherung (MVAS), Qua-
lifikationsnachweis SiGeKo, Nachweis zur sozialver-
träglichen Beschaffung, Qualifikationsnachweis ZTV-
Siele, Benennung Liefer- und Ersatzmischwerk, Benen-
nung verantwortliche Person nach § 20 SprengG, Nach-
weis des Fachagrarwirts für Baumpflege.

v) Die Zuschlagsfrist endet am 31. Januar 2014. 
w) Beschwerdestelle: 

Landesbetrieb Straßen, Brücken und Gewässer, 
Geschäftsführer (GF), 
Sachsenfeld 3-5, 20097 Hamburg,
Telefax: 040 / 4 28 26 - 22 04 

Hamburg, den 18. November 2013

Die Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt
967

Öffentliche Ausschreibung

a) SBH | Schulbau Hamburg, 
U 40 Einkauf/Vergabe, 
An der Stadthausbrücke 1, 20355 Hamburg,
Telefon: 040 / 4 28 23 - 62 85,
Telefax: 040 / 4 27 31 - 01 43,
E-Mail: vergabestellesbh@sbh.fb.hamburg.de 

b) Öffentliche Ausschreibung nach der Vergabe- und Ver-
tragsordnung für Bauleistungen – Teil A (VOB/A)

c) Entfällt
d) Öffentliche Ausschreibung 
e) Stadtteilschule Bergedorf,

Ladenbeker Weg 13 in Hamburg 
f) Vergabenummer: SBH VOB Ö 01/14 AS

Neubau eines Klassenhauses
Los 1 Estricharbeiten
Estrich mit folgendem Regelaufbau:
– Abdichtung aus Bitumenbahn im EG oder Trennlage

aus PE-Folie
– Dämmlage in verschiedenen Ausführungen
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– Trenn- und Schutzfolie aus PE
– Zementestrich für verschiedene Verkehrslasten und

Nenndicken
– bauseitiger Oberbelag aus Kautschuk, Teppich, Flie-

sen
Los 2 Tischlerarbeiten
– Innentüren aus Holz bestehend aus Stahlblechzarge,

Türblatt, Beschlägen, Schloss und Garnituren, teil-
weise mit Bodendichtung

– Blatt aus Vollholzdoppelrahmen, Einlage aus Röhren-
oder Vollspanplatte, Oberfläche aus HPL-Platte

Los 3 Metallbauarbeiten
– Stahlblechtüren mit Zarge und Beschlag, teilweise mit

Obentürschließer 
– Geländer mit Handlauf 
– Tore im Außenbereich 
– Gitterschutzhauben für Oberlichter 
Los 4 Fliesenarbeiten
– Wand- und Bodenfliesen auf Gipskarton-, Zement-

putz- und Zementestrichflächen einschl. Abdichtun-
gen, Rohrdurchführungen und erforderliche Schie-
nen 

Los 5 Malerarbeiten
– Malerarbeiten im Innenbereich auf Wand- und

Deckenflächen aus Kalk-Zementputz, Gipskarton
und Beton

– Malerarbeiten im Außenbereich auf zementgebunde-
nen Leichtbetonplatten 

– Anstrich von Metallzargen, Fugenabdichtungen und
Beschriftungen 

g) Keine Planungsleistungen
h) Los 1 Estricharbeiten

Los 2 Tischlerarbeiten
Los 3 Metallbauarbeiten
Los 4 Fliesenarbeiten 
Los 5 Malerarbeiten 

i) Baubeginn: 30. September 2013
Bauende: 10. April 2015

j) Nebenangebote sind zugelassen.
k) Anforderung der Vergabeunterlagen, sowie Verkauf und

Einsichtnahme: vom 15. Oktober 2013 bis 13. Januar
2014, 9.00 Uhr bis 15.00 Uhr, Anschrift siehe Buchstabe
a).

l) Höhe des Kostenbeitrages: pro Los 10,– Euro.
Erstattung: Nein
Zahlungsweise: Banküberweisung, Schecks und Brief-
marken werden nicht angenommen.
Empfänger: 
SBH Schulbau Hamburg, 
Kontonummer: 201 015 29, BLZ: 200 000 00, 
IBAN DE 25 00000000020101529,
BIC MARKDEF1200,
Geldinstitut: Deutsche Bundesbank Hamburg,
Verwendungszweck: 7005851, SBH VOB Ö 01/14 AS
Die Vergabeunterlagen werden nur versandt, wenn der
Nachweis über die Einzahlung vorliegt. Bei Bank- und
Postüberweisung bitte gleichzeitig Anforderungsschrei-
ben an die Anschrift Buchstabe a), per Telefax oder an die
E-Mail Adresse senden. Bitte nur eine der Varianten
wählen. 

m) Entfällt 

n) Die Angebote können bis zum 14. Januar 2014 Los 1 bis
10.30 Uhr, Los 2 bis 10.50 Uhr, Los 3 bis 11.10 Uhr, Los 4
bis 11.30 Uhr und Los 5 bis 11.50 Uhr eingereicht werden. 

o) Anschrift: 
SBH | Schulbau Hamburg,
U 40 Einkauf/Vergabe,
An der Stadthausbrücke 1, 20355 Hamburg

p) Sie sind in deutscher Sprache abzufassen.
q) Die Eröffnung der Angebote findet statt am 14. Januar

2014 Los 1 um 10.30 Uhr, Los 2 um 10.50 Uhr, Los 3 um
11.10 Uhr, Los 4 um 11.30 Uhr und Los 5 um 11.50 Uhr. 
Anschrift: siehe Buchstabe o)
Bieter und ihre Bevollmächtigten.

r) siehe Vergabeunterlagen.
s) Zahlungsbedingungen: siehe Vergabeunterlagen.
t) Gesamtschuldnerisch haftende Arbeitsgemeinschaft mit

bevollmächtigtem Vertreter.
u) Der Bieter hat zum Nachweis seiner Fachkunde, Leis-

tungsfähigkeit und Zuverlässigkeit auf Verlangen Anga-
ben gemäß § 6 Absatz 3 VOB/A zu machen. Auf Verlan-
gen hat der Bieter diese Angaben für eventuelle Nach-
unternehmen beizubringen.

v) Die Zuschlagsfrist endet am 27. Februar 2014.
w) Beschwerdestelle:

FB SBH | Schulbau Hamburg,
An der Stadthausbrücke 1, 20355 Hamburg,
Frau Gertrud Theobald, Geschäftsführerin 
Teleax: 040 / 4 27 31 - 01 37

Hamburg, den 15. November 2013

Die Finanzbehörde 968

Auftragsbekanntmachung

ABSCHNITT I: ÖFFENTLICHER AUFTRAGGEBER

I.1) Name, Adressen und Kontaktstelle(n)
Offizielle Bezeichnung:
Freie und Hansestadt Hamburg, 
FB SBH | Schulbau Hamburg
Postanschrift: 
Freie und Hansestadt Hamburg,
FB SBH | Schulbau Hamburg, 
U 40 Einkauf/Vergabe,
An der Stadthausbrücke 1, 20355 Hamburg,
Deutschland
Kontaktstelle(n):
Zu Händen von: Frau Anna Schubert
Telefon: +49 / 040 /4 28 23 - 62 86
Telefax: +49 / 040 /4 27 31 - 01 43
E-Mail: vergabestellesbh@sbh.fb.hamburg.de
Internet-Adresse(n):
Hauptadresse des öffentlichen Auftraggebers/des
Auftraggebers: http://www.hamburg.de/schulbau/
Weitere Auskünfte erteilen: 
die oben genannten Kontaktstellen
Ausschreibungs- und ergänzende Unterlagen
(einschließlich Unterlagen für den wettbewerb-
lichen Dialog und ein dynamisches Beschaf-
fungssystem) verschicken:
die oben genannten Kontaktstellen
Angebote/Teilnahmeanträge sind zu richten an:
die oben genannten Kontaktstellen
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I.2) Art des öffentlichen Auftraggebers
Regional- oder Lokalbehörde

I.3) Haupttätigkeit(en)
Allgemeine öffentliche Verwaltung

I.4) Auftragsvergabe im Auftrag 
anderer öffentlicher Auftraggeber
Der öffentliche Auftraggeber/Auftraggeber be-
schafft im Auftrag anderer öffentlicher Auftrag-
geber/Auftraggeber: Nein

ABSCHNITT II: AUFTRAGSGEGENSTAND

II.1) Beschreibung

II.1.1) Bezeichnung des Auftrags durch den öffentlichen
Auftraggeber:
Neubau Klassenhaus 1 Stadtteilschule Bergedorf,
Ladenbeker Weg 13 in Hamburg, Bodenbelagsar-
beiten.

II.1.2) Art des Auftrags sowie Ort der Ausführung, Lie-
ferung bzw. Dienstleistung:
Bauauftrag
Hauptort der Ausführung, Lieferung 
oder Dienstleistungserbringung: 
Hinter der Lieth 61, Hamburg.
NUTS-Code: DE600

II.1.3) Angaben zum öffentlichen Auftrag, zur Rahmen-
vereinbarung oder zum dynamischen Beschaf-
fungssystem (DBS):
Die Bekanntmachung betrifft einen öffentlichen
Auftrag.

II.1.4) Angaben zur Rahmenvereinbarung: –

II.1.5) Kurze Beschreibung des Auftrags oder Beschaf-
fungsvorhabens: 
Neubau eines Klassenhauses im Zeitraum Ok-
tober 2013 bis April 2015 mit einer BGF von ca.
4513 m².
Bodenbelagsarbeiten. Lieferung und Einbau von
Kautschuk-Bödenbelägen. Sauerlaufzonen aus
Tufting-Velours einschließlich Baustelleneinrich-
tung und Schutzmaßnahmen.

II.1.6) Gemeinsames Vokabular für öffentliche Aufträge
(CPV)
Hauptgegenstand: 45214220

II.1.7) Auftrag fällt unter das Beschaffungsübereinkom-
men (GPA): Ja

II.1.8) Lose: 
Aufteilung des Auftrags in Lose: Nein

II.1.9) Varianten/Alternativangebote sind zulässig: Nein

II.2) Menge oder Umfang des Auftrags

II.2.1) Gesamtmenge bzw. -umfang:
Geschätzter Wert ohne MwSt: 290 000,– Euro.

II.2.2) Angaben zu Optionen: Nein

II.2.3) Angaben zur Vertragsverlängerung:
Dieser Auftrag kann verlängert werden: Nein

II.3) Vertragslaufzeit bzw. 
Beginn und Ende der Auftragsausführung: 
Laufzeit: 31 Monate ab Auftragsvergabe.

ABSCHNITT III: RECHTLICHE, WIRTSCHAFT-
LICHE, FINANZIELLE UND TECHNI-
SCHE INFORMATIONEN

III.1) Bedingungen für den Auftrag

III.1.1) Geforderte Kautionen und Sicherheiten: keine

III.1.2) Wesentliche Finanzierungs- und Zahlungsbedin-
gungen bzw. Verweis auf die maßgeblichen Vor-
schriften: –

III.1.3) Rechtsform der Bietergemeinschaft, an die der
Auftrag vergeben wird:

Bietergemeinschaften sind unter folgenden Bedin-
gungen zugelassen: Bietergemeinschaften sind
zugelassen, wenn jedes Mitglied der Bieterge-
meinschaft gesamtschuldnerisch haftet und ein
Mitglied als Projektleiter und Ansprechpartner
dem Auftraggeber gegenüber benannt und mit
unbeschränkter Vertretungsbefugnis ausgestattet
wird.

III.1.4) Sonstige besondere Bedingungen:

Für die Ausführung des Auftrags gelten beson-
dere Bedingungen: Nein

III.2) Teilnahmebedingungen

III.2.1) Persönliche Lage des Wirtschaftsteilnehmers
sowie Auflagen hinsichtlich der Eintragung in
einem Berufs- oder Handelsregister

Angaben und Formalitäten, die erforderlich sind,
um die Einhaltung der Auflagen zu überprüfen: 

– Verweis auf Eintragung im Verein für Präquali-
fikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifi-
kationsverzeichnis) unter Angabe der Num-
mer, oder Nachweis über den Eintrag im Han-
delsregister nach Maßgabe der jeweiligen
Rechtsvorschrift (nicht älter als 6 Monate).

– Eigenerklärung Richtlinie Schwere Verfehlun-
gen (Formblatt beiliegend).

– Eigenerklärung Tariftreue und Mindestlohn.

III.2.2) Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähig-
keit

Angaben und Formalitäten, die erforderlich sind,
um die Einhaltung der Auflagen zu überprüfen: 

– Verweis auf Eintragung im Verein für Präquali-
fikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifi-
kationsverzeichnis) unter Angabe der Num-
mer, oder:

– Nachweis über die geleisteten Sozialabgaben
(gültig und nicht älter als 12 Monate).

– Bescheinigung in Steuersachen (gültig und
nicht älter als 12 Monate).

– Umsätze aus den letzten drei Jahren (2010,
2011, 2012).

III.2.3) Technische Leistungsfähigkeit

Angaben und Formalitäten, die erforderlich sind,
um die Einhaltung der Auflagen zu überprüfen: 

– Verweis auf Eintragung im Verein für Präquali-
fikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifi-
kationsverzeichnis) unter Angabe der Num-
mer, oder Referenzen zu vergleichbaren Leis-
tungen nicht älter als fünf Jahre.

III.2.4) Angaben zu vorbehaltenen Aufträgen: –
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III.3) Besondere Bedingungen für 
Dienstleistungsaufträge

III.3.1) Angaben zu einem besonderen Berufsstand: –

III.3.2) Für die Erbringung der Dienstleistung verant-
wortliches Personal: –

ABSCHNITT IV: VERFAHREN

IV.1) Verfahrensart

IV.1.1) Verfahrensart: Offen

IV.1.2) Beschränkung der Zahl der Wirtschaftsteilneh-
mer, die zur Angebotsabgabe bzw. Teilnahme auf-
gefordert werden: –

IV.1.3) Verringerung der Zahl der Wirtschaftsteilnehmer
im Laufe der Verhandlung bzw. des Dialogs: –

IV.2) Zuschlagskriterien

IV.2.1) Zuschlagskriterien: Niedrigster Preis

IV.2.2) Angaben zur elektronischen Auktion

Eine elektronische Auktion wird durchgeführt:
Nein

IV.3) Verwaltungsangaben

IV.3.1) Aktenzeichen beim öffentlichen Auftraggeber:

SBH VOB EU 01/14 AS

IV.3.2) Frühere Bekanntmachungen desselben Auftrags:
Nein

IV.3.3) Bedingungen für den Erhalt von Ausschrei-
bungs- und ergänzenden Unterlagen bzw. der
Beschreibung:

Schlusstermin für die Anforderung von Unterla-
gen oder die Einsichtnahme: 13. Januar 2014,
12.00 Uhr.

Kostenpflichtige Unterlagen: Ja

Preis: 10,– Euro

Zahlungsbedingungen und -weise:

Banküberweisung; Schecks und Briefmarken
werden nicht angenommen.  

Empfänger: Landesbetrieb Schulbau Hamburg 
IBAN: DE 25 00000000020101529
BIC: MARKDEF1200
Geldinstitut: Deutsche Bundesbank Hamburg
Verwendungszweck: 7005851, 
SBH VOB EU 01/14 AS

Die Vergabeunterlagen werden nur versandt,
wenn der Nachweis über die Einzahlung vorliegt.
Bei Bank- und Postüberweisung bitte gleichzeitig
ein Anforderungsschreiben an die Kontaktstelle,
per Telefax oder an die E-Mail Adresse senden.
Bitte nur eine der Varianten wählen.

IV.3.4) Schlusstermin für den Eingang der Angebote
oder Teilnahmeanträge:

14. Januar 2014, 10.10 Uhr

IV.3.5) Tag der Absendung der Aufforderung zur Ange-
botsabgabe bzw. zur Teilnahme an ausgewählte
Bewerber: –

IV.3.6) Sprache(n), in der (denen) Angebote oder Teil-
nahmeanträge verfasst werden können: 

Folgende Amtssprache(n) der EU: DE

IV.3.7) Bindefrist des Angebots: 
45 Tage ab dem Schlusstermin für den Eingang
der Angebote.

IV.3.8) Bedingungen für die Öffnung der Angebote: 
Tag: 14. Januar 2014, 10.10 Uhr
Ort: An der Stadthausbrücke 1, 20355 Hamburg,
Zimmer 004
Personen, die bei der Öffnung der Angebote
anwesend sein dürfen: Ja, Bieter und/oder ihre
Bevollmächtigten.

ABSCHNITT VI: WEITERE ANGABEN

VI.1) Angaben zur Wiederkehr des Auftrags: 
Dies ist ein wiederkehrender Auftrag: Nein

VI.2) Angaben zu Mitteln der Europäischen Union:
Auftrag steht in Verbindung mit einem Vorhaben
und/oder Programm, das aus Mitteln der Europä-
ischen Union finanziert wird: Nein

VI.3) Zusätzliche Angaben: –

VI.4) Rechtsbehelfsverfahren/
Nachprüfungsverfahren

VI.4.1) Zuständige Stelle für Rechtsbehelfs-/
Nachprüfungsverfahren
Offizielle Bezeichnung:
Vergabekammer bei der Behörde für 
Stadtentwicklung und Umwelt Hamburg
Neuenfelder Straße 19, 21109 Hamburg,
Deutschland
Telefax: +49 / 40 / 4 28 40 - 20 39

VI.4.2) Einlegung von Rechtsbehelfen (siehe Abschnitt
VI.4.2 oder ggf. Abschnitt VI.4.3)
Genaue Angaben zu den Fristen für die Ein-
legung von Rechtsbehelfen: 
Gemäß § 107 Absatz 1 GWB leitet die Vergabe-
kammer ein Nachprüfungsverfahren nur auf
Antrag ein. Der Antrag ist gemäß § 107 Absatz 3
Nr. 1 GWB unzulässig, wenn der Antragsteller
den gerügten Verstoß gegen Vergabevorschriften
im Vergabeverfahren erkannt und gegenüber dem
Auftraggeber nicht unverzüglich gerügt hat. Die
Rüge gilt nur dann als unverzüglich, wenn sie
nicht später als 14 Kalendertage nach Kenntnis
des behaupteten Verstoßes eingelegt wird.
Des Weiteren ist gemäß § 107 Absatz 3 Nr. 4
GWB der Nachprüfungsantrag unzulässig, wenn
mehr als 15 Tage nach Eingang der Mitteilung
des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu
wollen, vergangen sind.

VI.4.3) Stelle, die Auskünfte über die Einlegung von
Rechtsbehelfen erteilt: 
Offizielle Bezeichnung:
SBH | Schulbau Hamburg,
Rechtsabteilung (U 1)
An der Stadthausbrücke 1, 20355 Hamburg, 
Deutschland
Telefax: +49 / 40 / 4 27 92 - 71 20
E-Mail: vergabestellesbh@sbh.fb.hamburg.de

VI.5) Tag der Absendung dieser Bekanntmachung:
12. November 2013

Hamburg, den 12. November 2013
Die Finanzbehörde 969
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Auftragsbekanntmachung

ABSCHNITT I: ÖFFENTLICHER AUFTRAGGEBER

I.1) Name, Adressen und Kontaktstelle(n)
Offizielle Bezeichnung:
Freie und Hansestadt Hamburg, 
FB SBH | Schulbau Hamburg
Postanschrift: 
Freie und Hansestadt Hamburg,
FB SBH | Schulbau Hamburg, 
U 40, Einkauf/Vergabe, 
An der Stadthausbrücke 1, 20355 Hamburg,
Deutschland
Kontaktstelle(n):
Zu Händen von: Frau Kirsten Spann
Telefon: +49 / 040 /4 28 23 - 62 68
Telefax: +49 / 040 /4 27 31 - 01 43
E-Mail: vergabestellesbh@sbh.fb.hamburg.de
Internet-Adresse(n): 
Hauptadresse des öffentlichen Auftraggebers/
des Auftraggebers: 
http://www.hamburg.de/schulbau/
Weitere Auskünfte erteilen: 
die oben genannten Kontaktstellen
Ausschreibungs- und ergänzende Unterlagen
(einschließlich Unterlagen für den wettbewerb-
lichen Dialog und ein dynamisches Beschaf-
fungssystem) verschicken:
die oben genannten Kontaktstellen
Angebote/Teilnahmeanträge sind zu richten an:
die oben genannten Kontaktstellen

I.2) Art des öffentlichen Auftraggebers
Regional- oder Lokalbehörde

I.3) Haupttätigkeit(en)
Allgemeine öffentliche Verwaltung

I.4) Auftragsvergabe im Auftrag 
anderer öffentlicher Auftraggeber
Der öffentliche Auftraggeber/Auftraggeber be-
schafft im Auftrag anderer öffentlicher Auftrag-
geber/Auftraggeber: Nein

ABSCHNITT II: AUFTRAGSGEGENSTAND

II.1) Beschreibung

II.1.1) Bezeichnung des Auftrags durch den öffentlichen
Auftraggeber/den Auftraggeber
Neubau für die STS Bahrenfeld und die STS
Goosacker am Standort Regerstraße 21-25, Ham-
burg – Technische Ausrüstung gem. § 55 HOAI.

II.1.2) Art des Auftrags sowie Ort der Ausführung, Lie-
ferung bzw. Dienstleistung:
Dienstleistungen
Dienstleistungskategorie Nr: 12
Architektur, technische Beratung und Planung,
integrierte technische Leistungen, Stadt- und
Landschaftsplanung, zugehörige wissenschaftli-
che und technische Beratung, technische Versu-
che und Analysen.
Hauptort der Ausführung, Lieferung 
oder Dienstleistungserbringung: Hamburg
NUTS-Code: DE600

II.1.3) Angaben zum öffentlichen Auftrag, zur Rahmen-
vereinbarung oder zum dynamischen Beschaf-
fungssystem (DBS):
Die Bekanntmachung betrifft einen öffentlichen
Auftrag.

II.1.4) Angaben zur Rahmenvereinbarung: –

II.1.5) Kurze Beschreibung des Auftrags oder Beschaf-
fungsvorhabens: 
Die Freie und Hansestadt Hamburg hat zum 
1. Januar 2013 gemäß § 26 (1) Landeshaushalts-
ordnung den Landesbetrieb SBH | Schulbau
Hamburg (nachstehend SBH genannt) gegrün-
det. Dieser Landesbetrieb hat die Aufgabe, die
Schulimmobilien unter Berücksichtigung der
schulischen Belange nach wirtschaftlichen Grund-
sätzen zu planen, zu bauen, zu unterhalten und zu
bewirtschaften und die mehr als 400 Schulen an
die Behörde für Schule und Berufsbildung (BSB)
zu vermieten. Die Schulimmobilien umfassen
sämtliche für schulische Zwecke genutzten
Grundstücke und Gebäude der staatlichen und
beruflichen Schulen. Die Grundstücksfläche be-
trägt etwa 9,1 Mio. m² und die Hauptnutzungsflä-
che etwa 3,1 Mio. m². 
In dieser Tätigkeit wurde Schulbau Hamburg be-
auftragt, einen Neubau für die STS Bahrenfeld
und die STS Goosacker am Standort Reger-
straße 21-25 in 22761 Hamburg zu errichten. Die
Erweiterung soll in zwei Bauabschnitten erfol-
gen. In einem ersten Bauabschnitt mit ca. 2000 m²
NGF (1-6) soll ein Ganztagsbereich mit Flächen
für einen multifunktionalen Essbereich und eine
Aufwärm- und Verteilerküche entstehen sowie
zusätzlichen Flächen für Klassenräume. Das
Baufeld für den GBS- und Unterrichtsneubau
wird im Jahr 2014 durch den Abriss zweier vor-
handener Gebäude geräumt. In einem zweiten
Bauabschnitt soll eine Gymnastikhalle mit einer
Gesamtfläche von 330 m² an die vorhandene
Sporthalle angebaut werden. Für die Umsetzung
des GBS- und Unterrichtsneubaus ist ein Budget
von ca. 5,4 Mio. Euro brutto gem. DIN 276 Kos-
tengruppen 200-700 vorgesehen. Für die Umset-
zung der Gymnastikhalle ist ein Budget von ca.
700.000 Euro brutto gem. DIN 276 Kostengrup-
pen 200-700 vorgesehen. Die Baumaßnahmen
sind in Abstimmung mit der Schule zum Teil bei
laufendem Schulbetrieb durchzuführen. Der
GBS- und Unterrichtsneubau ist bis Ende 2015,
die Gymnastikhalle bis Ende 2016 fertigzustellen.
Die zu vergebenen Leistungen bestehen aus:
– Leistungsphasen 1 bis 2 Technische Ausrüs-

tung gem. § 55 HOAI, Anlagengruppen 1-8; 
– Leistungsphasen 3 bis 9 Technische Ausrüs-

tung gem. § 55 HOAI, Anlagengruppen 1-8 als
optionale Beauftragung durch Bestimmungen
des AG (ggf. in noch von dem AG festzulegen-
den Stufen).

II.1.6) Gemeinsames Vokabular für öffentliche Aufträge
(CPV)
Hauptgegenstand: 71240000

II.1.7) Auftrag fällt unter das Beschaffungsübereinkom-
men (GPA): Ja

II.1.8) Lose: Nein

II.1.9) Varianten/Alternativangebote sind zulässig: –
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II.2) Menge oder Umfang des Auftrags
II.2.1) Gesamtmenge bzw. -umfang:

Gemäß Schwellenwertberechnung wird das Ho-
norarvolumen auf ca. 280.000,– Euro inklusive
Nebenkosten und ohne Umsatzsteuer geschätzt.
Geschätzter Wert ohne MwSt: 280.000,– Euro

II.2.2) Angaben zu Optionen: Ja
Leistungsphasen 3 bis 9 Technische Ausrüstung
gem. § 55 HOAI, Anlagengruppen 1-8, als optio-
nale Beauftragung durch Bestimmungen des AG
(ggf. in noch von dem AG festzulegenden Stufen).

II.2.3) Angaben zur Vertragsverlängerung:
Dieser Auftrag kann verlängert werden: Nein

II.3) Vertragslaufzeit bzw. 
Beginn und Ende der Auftragsausführung:
Laufzeit: 30 Monate ab Auftragsvergabe

ABSCHNITT III: RECHTLICHE, WIRTSCHAFT-
LICHE, FINANZIELLE UND TECHNI-
SCHE INFORMATIONEN

III.1) Bedingungen für den Auftrag

III.1.1) Geforderte Kautionen und Sicherheiten: 
Deckungssummen der Berufshaftpflicht:
Deckungssummen für Personenschäden von min-
destens 1.500.000,– Euro (pro Schadensfall) und
für sonstige Schäden von mindestens 500.000,–
Euro (pro Schadensfall) bei einem in der EU zu-
gelassenen Haftpflichtversicherer oder Kreditin-
stitut. Versicherungsnachweise bei Bietergemein-
schaften müssen von jedem Mitglied einzeln und
die Deckungssummen in voller Höhe nachgewie-
sen werden. Es ist der Nachweis zu erbringen,
dass die Maximierung der Ersatzleistung mindes-
tens das Zweifache der Versicherungssumme
beträgt, d.h. die Versicherung muss bestätigen,
dass für den Fall, dass bei der Bewerberin bzw.
dem Bewerber mehrere Versicherungsfälle in
einem Jahr eintreten (z.B. aus anderen Verträgen
mit anderen Auftraggebern), die Obergrenze für
die Zahlungsverpflichtung der Versicherung bei
mindestens dem Zweifachen der obenstehenden
Versicherungssummen liegt. Die Auftraggeberin
behält sich vor, die Höhe der oben geforderten
Mindestdeckungssummen im weiterenVerfahren
zum Gegenstand der Verhandlungen zu erklären.
In diesem Zusammenhang erklärt der Bewer-
ber/in insofern seine bzw. ihre Bereitschaft
sowohl zur Anpassung auf die oben geforderten
Mindestdeckungssummen als auch im Bedarfs-
fall zur Erhöhung der oben geforderten Mindest-
deckungssummen. (Die schriftliche Bestätigung
der Versicherung der Bewerber/innen, die Berufs-
haftpflicht im Auftragsfall auf die geforderten
Höhen anzuheben oder zum Abschluss einer
objektbezogenen Versicherung bereit zu sein, ist
als Nachweis ausreichend.)

III.1.2) Wesentliche Finanzierungs- und Zahlungsbedin-
gungen bzw. Verweis auf die maßgeblichen Vor-
schriften: –

III.1.3) Rechtsform der Bietergemeinschaft, an die der
Auftrag vergeben wird:
Bietergemeinschaften sind zugelassen, wenn je-
des Mitglied der Bietergemeinschaft gesamt-

schuldnerisch haftet und ein Mitglied als Pro-
jektleiter und Ansprechpartner dem Auftragge-
ber gegenüber benannt und mit unbeschränkter
Vertretungsbefugnis ausgestattet wird.

III.1.4) Sonstige besondere Bedingungen:

Für die Ausführung des Auftrags gelten beson-
dere Bedingungen: Ja

Der Auftragnehmer sowie sämtliche mit der Aus-
führung befassten Beschäftigten desselben wer-
den nach Maßgabe des Gesetzes über die förmli-
che Verpflichtung nichtbeamteter Personen (Ver-
pflichtungsgesetz) vom 2. März 1974, geändert
durch das Gesetz vom 15. August 1974, durch die
zuständige Stelle des Auftraggebers gesondert
verpflichtet. 

III.2) Teilnahmebedingungen

III.2.1) Persönliche Lage des Wirtschaftsteilnehmers so-
wie Auflagen hinsichtlich der Eintragung in
einem Berufs- oder Handelsregister

Angaben und Formalitäten, die erforderlich sind,
um die Einhaltung der Auflagen zu überprüfen:

Angaben der Bewerber gemäß VOF § 4 (2), (3); 
§ 4 (6) a) bis g), (9) a) bis e); § 5 (1). Die Durch-
führung der Leistungen soll gemäß § 2 (3) unab-
hängig von Ausführungs- und Lieferinteressen
erfolgen. 

Mit dem Teilnahmeantrag sind pro LOS folgende
Unterlagen und Erklärungen abzugeben:

– ausgefüllter Bewerberbogen, anzufordern bei
der genannten Kontaktstelle;

– Anlage 1 A: Nachweis über die Eintragung im
Berufs- bzw. Handelsregister nach Maßgabe
der jeweiligen Rechtsvorschrift (in Kopie);

– Anlage 1 B: Erklärungen darüber, dass keiner
der in § 4 Abs. 6 a) bis g) sowie § 4 Abs. 9 a) bis
e) VOF genannten Ausschlussgründe auf den
Bewerber zutrifft (Vordruck); zusätzlich sind
die Nachweise über die geleisteten Steuerzah-
lungen und Sozialabgaben beizufügen;

– Anlage 1 C: Erklärung, ob und auf welche Art
der Bewerber auf den Antrag bezogen in rele-
vanter Weise mit anderen zusammenarbeitet
(Vordruck);

– Anlage 1 D: Bereitschaft zur Verpflichtung ge-
mäß Verpflichtungsgesetz (Vordruck);

– Anlage 1 E: Bevollmächtigung des Vertreters
bei Bietergemeinschaften (Vordruck);

– Anlage 1 F: Angaben zu Auftragsteilen in einer
Bietergemeinschaft (Vordruck);

– Anlage 1 G: Erklärung über die Leistungsbe-
reitstellung bei Unterauftragsnehmern (Vor-
druck);

– Anlage 1 H: Eigenerklärung zur Tariftreue und
zur Zahlung eines Mindestlohnes gemäß § 3
Hamburgisches Vergabegesetz (Vordruck);

– Anlage 1 I: Eigenerklärung über die geleisteten
Steuerzahlungen und Sozialabgaben (Vor-
druck); die Nachweise in Kopie werden mit
dem Honorarangebot abgefordert;

– Anlage 2 A: Bescheinigung über eine abge-
schlossene Berufshaftpflichtversicherung mit
den unter III.1.1 genannten Deckungssummen
(in Kopie) oder den Nachweis über die Anhe-
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bung gemäß Ziffer III.1.1. Bei Bietergemein-
schaften siehe Ziffer III.1.1;

– Anlage 3 A: Nachweis über die Berufszulas-
sung oder Bescheinigung über die berufliche
Befähigung des Bewerbers (in Kopie);

– Anlage 3 B: Darstellung von zwei vergleichba-
ren Referenzprojekten mit Referenzschreiben
(siehe III.2.3).

Die aufgezählten Nachweise müssen aktuell (bis
auf Kammerurkunden und Diplom-Urkunden)
nicht älter als 12 Monate und noch gültig sein.
Die geforderten Unterlagen sind bei Bieterge-
meinschaften für alle Mitglieder vorzulegen, wo-
bei jedes Mitglied seine Eignung für die Leistung
nachweisen muss, die es übernehmen soll; die
Aufteilung ist anzugeben. Ausländische Bewer-
ber können an der Stelle der geforderten Eig-
nungsnachweise auch vergleichbare Nachweise
vorlegen. Sie werden anerkannt, wenn die nach
Maßgabe der Rechtsvorschriften des Staates, in
dem das Unternehmen ansässig ist, erstellt wur-
den. Bestätigungen in anderer als der deutschen
Sprache sind in Übersetzung vorzulegen. Das
Format der Unterlagen darf DIN A 3 nicht über-
schreiten. Die einzureichenden Unterlagen bitte
deutlich sichtbar mit Ziffern und Buchstaben in
der im Bewerbungsbogen vorgegebenen Reihen-
folge kennzeichnen. Die Seiten bitte durchge-
hend nummerieren. Die Bewerbung und zugehö-
rige Unterlagen werden nicht zurückgesandt. Die
Bewerbung ist in einem als Teilnahmeantrag (mit
Angabe der Vergabenummer) gekennzeichneten,
verschlossenen Umschlag einzureichen. Für die
geforderten Angaben sind die Vordrucke sowie
der Bewerbungsbogen gesondert auszufüllen.
Diese sind schriftlich oder unter der E-Mail ver-
gabestellesbh@sbh.fb.hamburg.de anzufordern.
Es sind nur Bewerbungen mit vollständig ausge-
fülltem und unterschriebenem Bewerbungsbo-
gen sowie der beigefügten Vordrucke und den
darin geforderten Angaben und Anlagen einzu-
reichen. Der Bewerberbogen und die Vordrucke
sind in den Originalen an den gekennzeichneten
Stellen zu unterschreiben. Gescannte oder ko-
pierte Unterschriften werden nicht zugelassen.
Die Vergabestelle behält sich vor, weitere Anga-
ben zu fordern.

III.2.2) Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähig-
keit

Angaben und Formalitäten, die erforderlich sind,
um die Einhaltung der Auflagen zu überprüfen:

A) Pro LOS ein aktueller Nachweis (nicht älter
als 12 Monate und noch gültig) der Berufs-
haftpflichtversicherung oder eine entspre-
chende, umfassende Bankerklärung (mind.
1,5 Mio. Euro für Personenschäden, mind. 0,5
Mio. Euro für sonstige Schäden).

B) Erklärung über den Teilumsatz des Bewerbers
für den Leistungsbereich gem. § 55 HOAI in
den letzten drei Geschäftsjahren (je Jahr;
2010, 2011, 2012). Der durchschnittliche Jah-
resteilumsatz muss mindestens 250.000,–
Euro (netto) erreichen. Sofern in Bieterge-
meinschaft bzw. mit Unterbeauftragungen
angeboten wird, muss die Jahresgesamt-
summe aller Bieter der Gemeinschaft bzw.
inkl. der Unterauftragnehmer zusammen den
genannten Mindestwert erreichen. In der

Erklärung sind die Umsatzzahlen jeweils pro
Mitglied der Bietergemeinschaft oder Unter-
beauftragung einzeln anzugeben.

Um auch Berufsanfängern die Möglichkeit der
Teilnahme am Verhandlungsverfahren zu eröff-
nen sieht § 5 Abs. 4 VOF aus berechtigten Grün-
den (z.B. erst vor Kurzem erfolgte Unterneh-
mensgründung) vor, dass die Leistungsfähigkeit
durch andere, als geeignet erachtete Belege nach-
gewiesen werden kann (z.B. über die Höhe des
Haftungskapitals, Bürgschaftserklärungen Drit-
ter o.ä.).

III.2.3) Technische Leistungsfähigkeit
Angaben und Formalitäten, die erforderlich sind,
um die Einhaltung der Auflagen zu überprüfen: 
A) Angabe der im Jahresdurchschnitt beschäf-

tigten Mitarbeiter und Führungskräfte der
letzten drei Jahre (je Jahr 2011, 2012, 2013).
Geforderter Mindeststandard: 2 Ingenieur/
innen für die Leistungen gem. § 55 HOAI
(HLS) und 1 Ingenieur/in für die Leistungen
gem. § 55 HOAI (ELT). Bietergemeinschaf-
ten können diese Anforderunggemeinsam
erfüllen.

B) Nachweis der beruflichen Befähigung des
Bewerbers, der für die Leistung vorgesehenen
Personen.
Geforderter Mindeststandard: Ingenieur/in für
die Leistungen der Technischen Gebäudeaus-
rüstung gem. § 55 HOAI (HLS).
Geforderter Mindeststandard: Ingenieur/in für
die Leistungen der Technischen Gebäudeaus-
rüstung gem. § 55 HOAI (ELT).

C) Leistungsübersicht: Liste der wesentlichen
in den letzten max. 5 Jahren (Stichtag: 1. Ja-
nuar 2008) erbrachten Leistungen unter
Angabe: Projektbezeichnung, Kosten der
Kostengruppe 400 (in EUR; netto), Größe
(BGF), (öffentlichen/privaten) Auftraggebers
(inkl. Nennung des Ansprechpartners mit
Kontaktdaten), Leistungszeitraum, ausge-
führte Leistungsphasen und Anlagengrup-
pen, ggf. Besonderheiten wie z.B. Bauen im
Bestand, Bauen im laufenden Betrieb, Sanie-
rung, etc. 
Aus den Referenzen soll die Qualifikation des
Bewerbers hinsichtlich Erfahrung mit ver-
gleichbaren Projekten ersichtlich werden.
Mit den Referenzen ist zwingend eine Erfah-
rung mit öffentlichen Auftraggebern und mit
der durchgängigen Bearbeitung der Leis-
tungsphasen 2 bis 8 gem. § 55 HOAI nachzu-
weisen.

III.2.4) Angaben zu vorbehaltenen Aufträgen: –

III.3) Besondere Bedingungen für 
Dienstleistungsaufträge

III.3.1) Angaben zu einem besonderen Berufsstand:
Die Erbringung der Dienstleistung ist einem
besonderen Berufsstand vorbehalten: Ja
Geforderte Berufsqualifikation gemäß § 19 VOF.
Als Berufsqualifikation wird der Beruf Inge-
nieur/in für den Leistungsbereich gem. § 55
HOAI, HLS und ELT gefordert. Juristische Per-
sonen sind zugelassen, wenn sie für die Durch-
führung der Aufgabe verantwortliche Berufsan-
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gehörige gemäß vorangegangenem Satz benen-
nen.

III.3.2) Für die Erbringung der Dienstleistung verant-
wortliches Personal: 
Juristische Personen müssen die Namen und die
beruflichen Qualifikationen der Personen ange-
ben, die für die Erbringung der Dienstleistung
verantwortlich sind: Ja

ABSCHNITT IV: VERFAHREN

IV.1) Verfahrensart

IV.1.1) Verfahrensart: Verhandlungsverfahren
Einige Bewerber sind bereits ausgewählt worden:
Nein

IV.1.2) Beschränkung der Zahl der Wirtschaftsteilneh-
mer, die zur Angebotsabgabe bzw. Teilnahme auf-
gefordert werden: 
Geplante Mindestzahl: 3, Höchstzahl: 5
Objektive Kriterien für die Auswahl der begrenz-
ten Zahl von Bewerbern: 
Alle Bewerber, die einen Teilnahmeantrag fristge-
recht eingereicht haben und die formellen Min-
destkriterien/-anforderungen erfüllen, sind für
die Wertung der Auswahlkriterien zugelassen.
Auswahlkriterien (gewertet werden die Projekte
aus der Referenzliste): 
1.) Leistungsphasen 2-8 wurden erbracht: kein
Projekt = 0 Punkte; 1 Projekt =1 Punkt; 2 Pro-
jekte = 2 Punkte, 3 oder mehr Projekte = 3
Punkte (insgesamt max. 3 Punkte). 
2.) Die Bereiche HLS und ELT wurden bearbei-
tet: kein Projekt = 0 Punkte, 1 Projekt = 1
Punkt; 2 Projekte = 2 Punkte, 3 oder mehr Pro-
jekte = 3 Punkte (insgesamt max. 3 Punkte). 
3.) Projekt mit Kosten der KG 400 mind. 1 Mio.
Euro (netto): kein Projekt = 0 Punkte; 1 Projekt
= 1 Punkt; 2 Projekte = 2 Punkte; 3 oder mehr
Projekte = 3 Punkte (insgesamt max. 3 Punkte).
4.) Bei dem Projekt handelt es sich um einen Bil-
dungsbau: kein Projekt = 0 Punkte; 1 Projekt =
1 Punkt; 2 Projekte = 2 Punkte; 3 oder mehr Pro-
jekte = 3 Punkte (insgesamt max. 3 Punkte).
5.) Projekt wurde bei laufendem Betrieb durchge-
führt = 0 Punkte; 1 Projekt = 1 Punkt; 2 Pro-
jekte = 2 Punkte; 3 oder mehr Projekte = 3
Punkte (insgesamt max. 3 Punkte). 
Insgesamt sind max. 15 Punkte zu erzielen.

IV.1.3) Verringerung der Zahl der Wirtschaftsteilnehmer
im Laufe der Verhandlung bzw. des Dialogs: 
Abwicklung des Verfahrens in aufeinander fol-
genden Phasen zwecks schrittweiser Verringe-
rung der Zahl der zu erörternden Lösungen bzw.
zu verhandelnden Angebote: Nein

IV.2) Zuschlagskriterien

IV.2.1) Zuschlagskriterien:
Das wirtschaftlich günstigste Angebot in Bezug
auf die nachstehenden Kriterien:
Kriterien Gewichtung
1. Fachlicher Wert 20 %
2. Qualität 20 %
3. Umwelteigenschaften 20 %

4. Kundendienst 5 %
5. Ausführungszeitraum 5 %
6. Preis/Honorar 30 %

IV.2.2) Angaben zur elektronischen Auktion

Eine elektronische Auktion wird durchgeführt:
Nein

IV.3) Verwaltungsangaben

IV.3.1) Aktenzeichen beim öffentlichen Auftraggeber:

SBH VOF 030/2013

IV.3.2) Frühere Bekanntmachungen desselben Auftrags:
Nein

IV.3.3) Bedingungen für den Erhalt von Ausschrei-
bungs- und ergänzenden Unterlagen bzw. der
Beschreibung:

Schlusstermin für die Anforderung von Unter-
lagen oder die Einsichtnahme: 13. Dezember
2013, 14.00 Uhr

Kostenpflichtige Unterlagen: Nein

IV.3.4) Schlusstermin für den Eingang der Angebote
oder Teilnahmeanträge: 16. Dezember 2013, 14.00
Uhr

IV.3.5) Tag der Absendung der Aufforderung zur Ange-
botsabgabe bzw. zur Teilnahme an ausgewählte
Bewerber: –

IV.3.6) Sprache(n), in der (denen) Angebote oder Teil-
nahmeanträge verfasst werden können: 

Folgende Amtssprache(n) der EU: DE

IV.3.7) Bindefrist des Angebots: –

IV.3.8) Bedingungen für die Öffnung der Angebote: –

ABSCHNITT VI: WEITERE ANGABEN

VI.1) Angaben zur Wiederkehr des Auftrags: 

Dies ist ein wiederkehrender Auftrag: Nein

VI.2) Angaben zu Mitteln der Europäischen Union:

Auftrag steht in Verbindung mit einem Vorhaben
und/oder Programm, das aus Mitteln der Europä-
ischen Union finanziert wird: Nein

VI.3) Zusätzliche Angaben: 

Anfragen von Bewerbern werden in anonymisier-
ter Form nebst Beantwortung auf der folgenden
Homepage veröffentlicht:

http://www.hamburg.de/fb/sbh-ausschreibungen

Die Beauftragung erfolgt stufenweise. Weitere vor-
läufige Termine des dem Teilnahmewettbewerb
anschließenden Verhandlungsverfahrens: Versen-
dung der Angebotsaufforderung in der 4. Kalen-
derwoche 2014; Einreichung der Honorarange-
bote in der 7. Kalenderwoche 2014; Verhandlungs-
gespräche in der 9. Kalenderwoche 2014.

VI.4) Rechtsbehelfsverfahren/
Nachprüfungsverfahren

VI.4.1) Zuständige Stelle für Rechtsbehelfs-/
Nachprüfungsverfahren

Offizielle Bezeichnung:

Vergabekammer der Behörde 
für Stadtentwicklung und Umwelt
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Postanschrift:

Neuenfelder Straße 19, 21109 Hamburg,
Deutschland
Telefon: +49 / 040 / 4 28 40 - 20 39

VI.4.2) Einlegung von Rechtsbehelfen (siehe Abschnitt
VI.4.2 oder ggf. Abschnitt VI.4.3)

Genaue Angaben zu den Fristen für die Ein-
legung von Rechtsbehelfen: 

Gemäß § 107 Absatz 1 GWB leitet die Vergabe-
kammer ein Nachprüfungsverfahren nur auf 
Antrag ein. Der Antrag ist gemäß § 107 Ab-
satz 3 Nr. 1 GWB unzulässig, wenn der Antrag-
steller den gerügten Verstoß gegen Vergabe-
vorschriften im Vergabeverfahren erkannt und
gegenüber dem Auftraggeber nicht unverzüglich
gerügt hat. Die Rüge gilt nur dann als unverzüg-
lich, wenn sie nicht später als 14 Kalendertage
nach Kenntnis des behaupteten Verstoßes einge-
legt wird.

Des Weiteren ist gemäß § 107 Absatz 3 Nr. 4
GWB der Nachprüfungsantrag unzulässig, wenn
mehr als 15 Tage nach Eingang der Mitteilung
des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu
wollen, vergangen sind.

VI.4.3) Stelle, die Auskünfte über die Einlegung von
Rechtsbehelfen erteilt: 
Offizielle Bezeichnung:
SBH | Schulbau Hamburg, 
Rechtsabteilung U 1, 
An der Stadthausbrücke 1, 20355 Hamburg,
Deutschland
Telefax: +49 / 040 /4 27 92 - 71 20
E-Mail: vergabestellesbh@sbh.fb.hamburg.de

VI.5) Tag der Absendung dieser Bekanntmachung:
15. November 2013

Hamburg, den 15. November 2013

Die Finanzbehörde

Zwangsversteigerung
71 d K 34/12. Im Wege der Zwangs-

vollstreckung soll das in Hamburg,
Peter-Timm-Straße 27 belegene, im
Grundbuch von Schnelsen Blatt 3961
eingetragene 1100 m2 große Grundstück
(Flurstück 1189) durch das Gericht ver-
steigert werden. 

Das Grundstück ist bebaut mit einem
voll unterkellerten, zweigeschossigen
Einfamilienhaus (fünf abgeschlossene
Zimmer, Diele, Galerie, Flur, Küche,
Abstellraum, Ankleidezimmer, Gäste-
WC, Vollbad/WC und Duschbad/WC,
zwei große Balkone mit Hartholz-Fuß-
boden) mit einer Gesamtwohnfläche von
etwa 250,38 m2. Im Keller gibt es einen
nicht genehmigen, 32,22 m2 großen
Gästezimmerbereich mit Bad/WC mit
einer lichten Höhe von 2,65 m. Baujahr
2007, die tatsächliche Bauausführung
weicht zum Teil von der Baugenehmi-
gung ab. Gaszentralheizung als Fußbo-
denheizung. Insgesamt deutlich über-
durchschnittliche Ausstattung (hoch-
wertige Design-Bad-Einrichtung, offene
Küche zum Wohn-/Essbereich mit
Kochinsel und Arbeitsplatte aus dunk-
lem Granik, Parkettfußboden, Alarm-
anlage).

Verkehrswert gemäß § 74 a Absatz 5
ZVG: 740 000,– Euro, je 1/2 Miteigen-
tumsanteil: 370 000,– Euro.

Der Versteigerungstermin wird be-
stimmt auf Dienstag, den 21. Januar
2014, 9.30 Uhr, vor dem Amtsge-
richt Hamburg, Caffamacherreihe 20,
II. Stock, Saal 224.

Das über den Verkehrswert des
Grundbesitzes eingeholte Gutachten
kann im Internet unter www.zvg.com
heruntergeladen oder auf der Geschäfts-
stelle, Caffamacherreihe 20, Zimmer
225, montags bis freitags von 9.00 Uhr
bis 13.00 Uhr, eingesehen werden. 

Der Zwangsversteigerungsvermerk
ist am 15. Februar 2012 in das Grund-
buch eingetragen worden.

Rechte, die bei der Eintragung 
des Versteigerungsvermerks aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren,
sind spätestens im Versteigerungs-
termin vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumelden und,
wenn der Gläubiger widerspricht,
glaubhaft zu machen, widrigenfalls sie
bei der Feststellung des geringsten
Gebots nicht berücksichtigt und bei der
Verteilung des Versteigerungserlöses
dem Anspruch des Gläubigers und den
übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Wer ein Recht hat, das der Ver-
steigerung des Grundstücks oder des
nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehörs
entgegensteht, wird aufgefordert, vor
der Erteilung des Zuschlags die Auf-
hebung oder einstweilige Einstellung
des Verfahrens herbeizuführen, widri-
genfalls für das Recht der Versteige-
rungserlös an die Stelle des versteiger-
ten Gegenstandes tritt.

971

71 s K 15/11. Im Wege der Zwangs-
vollstreckung soll das in Hamburg,
Schulweg 35, 37 belegene, im Grund-
buch von Eimsbüttel Blatt 11110 einge-
tragene Wohnungseigentum, bestehend

aus 116/2000 Miteigentumsanteilen an
dem 414 m2 großen Flurstück 352, ver-
bunden mit dem Sondereigentum an
der im Hause Schulweg 35 belegenen
Wohnung Nummer 3, durch das Ge-
richt versteigert werden. 

Die vermietete, etwa 26,8 m2 große
1-Zimmer-Wohnung befindet sich im
I. Obergeschoss vorn und wird über
Nachtspeicherheizung beheizt. Warm-
wasser über elektrische Durchlauferhit-
zer.

Verkehrswert gemäß § 74 a Absatz 5
ZVG 47 000,– Euro.

Der Versteigerungstermin wird be-
stimmt auf Mittwoch, den 22. Januar
2014, 9.30 Uhr, vor dem Amtsge-
richt Hamburg, Caffamacherreihe 20,
II. Stock, Saal 224.

Das über den Verkehrswert des
Grundbesitzes eingeholte Gutachten
kann im Internet unter www.zvg.com
heruntergeladen oder auf der Geschäfts-
stelle, Caffamacherreihe 20, Zimmer
225, montags bis freitags von 9.00 Uhr
bis 13.00 Uhr, eingesehen werden. 

Der Zwangsversteigerungsvermerk
ist am 22. Februar 2011 in das Grund-
buch eingetragen worden.

Rechte, die bei der Eintragung 
des Versteigerungsvermerks aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren,
sind spätestens im Versteigerungs-
termin vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumelden und,
wenn der Gläubiger widerspricht,
glaubhaft zu machen, widrigenfalls sie
bei der Feststellung des geringsten

Gerichtliche Mitteilungen

970
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Gebots nicht berücksichtigt und bei der
Verteilung des Versteigerungserlöses
dem Anspruch des Gläubigers und den
übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Wer ein Recht hat, das der Ver-
steigerung des Wohnungseigentums
oder des nach § 55 ZVG mithaftenden
Zubehörs entgegensteht, wird aufgefor-
dert, vor der Erteilung des Zuschlags
die Aufhebung oder einstweilige Ein-
stellung des Verfahrens herbeizuführen,
widrigenfalls für das Recht der Verstei-
gerungserlös an die Stelle des verstei-
gerten Gegenstandes tritt.

972

71 k K 22+23/13. Im Wege der
Zwangsvollstreckung sollen die in
Hamburg, Frohmestraße 59, D-59 H
belegenen, im Grundbuch von Schnel-
sen a) Blatt 12203 und b) Blatt 12239
eingetragene a) Wohnungseigentum, be-
stehend aus 238/10 000 Miteigentums-
anteilen an dem 4001 m2 großen Flur-
stück 7256, verbunden mit dem Sonder-
eigentum an der Wohnung und dem
Kellerraum Nummer 5 sowie b) Teilei-
gentum, bestehend aus 10/10 000 Mitei-
gentumsanteilen an dem selben Flur-
stück, verbunden mit dem Sondereigen-
tum an dem Tiefgaragenstellplatz Num-
mer 41 laut Aufteilungsplan, durch das
Gericht versteigert werden.

Zu a): Die etwa 64,47 m2 große
3-Zimmer-Wohnung liegt im Dachge-
schoss des zweigeschossigen unterkel-
lerten Mehrfamilienwohnhauses Froh-
mestraße 59 D mit Baujahr 1995/1996.
Die Wohnfläche verteilt sich auf 3 Zim-
mer, Küche, Flur, Vollbad, Abstellraum
und Balkon. Beheizung und Warmwas-
ser über Gaszentralheizung. Zu b): Der
Stellplatz liegt in der Tiefgarage unter
der Hausnummer 59 D. Sowohl die
Wohnung als auch der Stellplatz wer-
den von den Eigentümern genutzt.

Verkehrswert gemäß § 74 a Absatz 5
ZVG: a) Wohnung: 141 000,– Euro
(70 500,– Euro je 1/2-Anteil), b) Stell-
platz: 13 000,– Euro (6500,– Euro je 1/2-
Anteil).

Der Versteigerungstermin wird be-
stimmt auf Donnerstag, den 23. Januar
2014, 9.30 Uhr, vor dem Amtsge-
richt Hamburg, Caffamacherreihe 20,
II. Stock, Saal 224.

Das über den Verkehrswert des
Grundbesitzes eingeholte Gutachten
kann im Internet unter www.zvg.com
heruntergeladen oder auf der Geschäfts-
stelle, Caffamacherreihe 20, Zimmer
225, montags bis freitags von 9.00 Uhr
bis 13.00 Uhr, eingesehen werden. 

Die Zwangsversteigerungsvermerke
sind jeweils am 5. April 2013 in die
Grundbücher eingetragen worden.

Rechte, die bei der Eintragung 
des Versteigerungsvermerks aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren,
sind spätestens im Versteigerungs-
termin vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumelden und,
wenn der Gläubiger widerspricht,
glaubhaft zu machen, widrigenfalls sie
bei der Feststellung des geringsten
Gebots nicht berücksichtigt und bei der
Verteilung des Versteigerungserlöses
dem Anspruch des Gläubigers und den
übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Wer ein Recht hat, das der Ver-
steigerung des Wohnungseigentums
oder des nach § 55 ZVG mithaftenden
Zubehörs entgegensteht, wird aufgefor-
dert, vor der Erteilung des Zuschlags
die Aufhebung oder einstweilige Ein-
stellung des Verfahrens herbeizuführen,
widrigenfalls für das Recht der Verstei-
gerungserlös an die Stelle des verstei-
gerten Gegenstandes tritt.

Hamburg, den 22. November 2013

Das Amtsgericht, Abt. 71
973

Zwangsversteigerung
802 K 1+9/13. Im Wege der Zwangs-

vollstreckung soll das in Hamburg
Hellbrookkamp 41, 43 belegene, im
Grundbuch von Bramfeld a) Blatt 14419,
b) Blatt 14424 eingetragene, a) Woh-
nungs- und b) Teileigentum, bestehend
aus einem a) 474/10 000 Miteigentums-
anteil und b) 4/10 000 Miteigentumsan-
teil an dem 1652 m2 großen Grundstück
(Flurstück 8678), verbunden mit dem
Sondereigentum an a) der Wohnung und
den Räumen und b) dem Stellplatz in
der Garage, im Aufteilungsplan a) mit
Nummer 27 und b) mit Nummer T 36/35
bezeichnet, durch das Gericht verstei-
gert werden.

a) Die vom Eigentümer genutzte
Wohnung, Hausnummer 43, zur Größe
von etwa 100 m2, ist im Dachgeschoss
links des im Jahre 1993 errichteten Ge-
bäudes belegen. Zur Wohnung gehört
das Sondernutzungsrecht an dem Kel-
lerraum Nummer 27 und dem Stellplatz
Nummer 27 in der Tiefgarage. Eine In-
nenbesichtigung wurde dem Gutachter
nicht ermöglicht. b) Auf dem Stellplatz
T 36/35 ist laut Gutachten ein soge-
nannter Duplexparker installiert, es
gibt also die Möglichkeit zwei Pkw
übereinander zu parken. Eventuell sind
diese Stellplätze vermietet.

Verkehrswert gemäß § 74 a Absatz 5
ZVG: a) 249000,– Euro, b) 18900,– Euro,
gesamt: 267 900,– Euro.

Der Versteigerungstermin wird be-
stimmt auf Donnerstag, den 30. Januar
2014, 10.00 Uhr, vor dem Amts-

gericht Hamburg-Barmbek, Spohr-
straße 6, 22083 Hamburg, Erdgeschoss,
Saal E.005.

Das über den Verkehrswert des
Grundbesitzes eingeholte Gutachten
kann auf der Geschäftsstelle, Zimmer
2.044, montags bis freitags von 9.00 Uhr
bis 13.00 Uhr, eingesehen werden. Infos
auch im Internet: www.zvg.com

Der Zwangsversteigerungsvermerk
ist am 6. März 2013 in das Grundbuch
eingetragen worden.

Rechte, die bei der Eintragung 
des Versteigerungsvermerks aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren,
sind spätestens im Versteigerungs-
termin vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumelden und,
wenn der Gläubiger widerspricht,
glaubhaft zu machen, widrigenfalls sie
bei der Feststellung des geringsten
Gebots nicht berücksichtigt und bei der
Verteilung des Versteigerungserlöses
dem Anspruch des Gläubigers und den
übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Wer ein Recht hat, das der Ver-
steigerung des Wohnungseigentums
oder des nach § 55 ZVG mithaftenden
Zubehörs entgegensteht, wird aufgefor-
dert, vor der Erteilung des Zuschlags
die Aufhebung oder einstweilige Ein-
stellung des Verfahrens herbeizuführen,
widrigenfalls für das Recht der Verstei-
gerungserlös an die Stelle des verstei-
gerten Gegenstandes tritt.

Hamburg, den 22. November 2013

Das Amtsgericht
Hamburg-Barmbek

Abteilung 802 974

Zwangsversteigerung
902 K 1/13. Im Wege der Zwangs-

vollstreckung soll das in Hamburg,
Nedderndorfer Weg 21 belegene, im
Grundbuch von Horn Geest Blatt 2627
eingetragene 208 m2 große Grundstück
(Flurstück 529) durch das Gericht ver-
steigert werden.

Das Grundstück ist bebaut mit
einem durch die Eigentümerin genutz-
ten viergeschossigen Mittelreihenhaus,
Gesamtwohnfläche etwa 166 m2, Nutz-
fläche etwa 49,10 m2. Es besteht erheb-
licher Renovierungs- und Modernisie-
rungsbedarf, insbesondere war zum
Zeitpunkt der Begutachtung des Objek-
tes die Heizungsanlage defekt. Es wird
Bietinteressenten dringend angeraten,
das erstellte Wertgutachten einzusehen.

Verkehrswert gemäß § 74 a Absatz 5
ZVG: 117 000,– Euro.

Der Versteigerungstermin wird be-
stimmt auf Donnerstag, den 27. Fe-
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bruar 2014, 9.00 Uhr, vor dem Amtsge-
richt Hamburg-St. Georg, Lübeckertor-
damm 4, I. Stock, Saal 1.01.

Das über den Verkehrswert des
Grundbesitzes eingeholte Gutachten
kann auf der Geschäftsstelle, Zim-
mer 1.34, montags bis freitags von 
9.00 Uhr bis 13.00 Uhr, eingesehen 
werden. Infos auch im Internet:
www.zvg.com.

Der Zwangsversteigerungsvermerk
ist am 19. Februar 2013 in das Grund-
buch eingetragen worden.

Rechte, die bei der Eintragung 
des Versteigerungsvermerks aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren,
sind spätestens im Versteigerungs-
termin vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumelden und,
wenn der Gläubiger widerspricht,
glaubhaft zu machen, widrigenfalls sie
bei der Feststellung des geringsten
Gebots nicht berücksichtigt und bei der
Verteilung des Versteigerungserlöses
dem Anspruch des Gläubigers und den
übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Wer ein Recht hat, das der Ver-
steigerung des Grundstücks oder des
nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehörs
entgegensteht, wird aufgefordert, vor
der Erteilung des Zuschlags die Auf-
hebung oder einstweilige Einstellung
des Verfahrens herbeizuführen, widri-
genfalls für das Recht der Versteige-
rungserlös an die Stelle des versteiger-
ten Gegenstandes tritt.

Hamburg, den 22. November 2013

Das Amtsgericht
Hamburg-St. Georg

Abteilung 902 975

Zwangsversteigerung
323 K 39/12. Zum Zwecke der Auf-

hebung einer Gemeinschaft soll das in
Hamburg, Luckmoor 16, 18 belegene,
im Wohnungsgrundbuch von Lurup
Blatt 4609 auf die Namen a) Heike An-
net Lehmann, geborene Niesobski, ge-
boren am 7. Dezember 1951, zu 1/2-An-
teil, b) Heike Annet Lehmann, gebo-
rene Niesobski, geboren am 7. Dezem-
ber 1951 und c) Bodo Lehmann, gebo-
ren am 26. November 1940, zu b) und c)
in Erbengemeinschaft zu 1/2-Anteil, ein-
getragene Wohnungseigentum, beste-
hend aus 1/2 Miteigentumsanteil an dem
1830 m2 großen Flurstück 5416, verbun-
den mit dem Sondereigentum an den
Räumen des Einzelhauses Nummer H 1,
durch das Gericht versteigert werden.

Beschreibung laut Gutachten: Das
eingeschossige, vollunterkellerte Einfa-
milienwohnhaus mit nicht ausgebau-
tem Dachgeschoss wurde etwa 1987 in

massiver Bauweise erstellt, verfügt über-
wiegend über einen mittleren, teilweise
einfachen Ausstattungsstandard und
hat rund 124 m2 Wohnfläche. Nutzungs-
einheiten: Kellergeschoss mit Kellerflur,
Heizungsraum, Tankraum, Keller 1 bis
5, Erdgeschoss mit Diele/Flur, Gäste-
WC, Zimmer 1 und 2, Küche, Wohn-
zimmer, Bad, Schlafzimmer. Dach-
geschoss mit einer Abstellfläche von
etwa 40 m2, nur über eine Bodenein-
schubtreppe zugänglich. Das Wohn-
haus ist teilweise sanierungsbedürftig.
Dem Wohnungseigentum ist gemäß Tei-
lungserklärung ein Sondernutzungs-
recht an einer Grundstücksfläche zuge-
ordnet. Ein Grundpfandrecht in Abtei-
lung III bleibt bestehen.

Verkehrswert gemäß §§ 74 a Absatz 5,
85 a Absatz 2 Zwangsversteigerungsge-
setz (ZVG):281 000,– Euro (in Worten:
zweihunderteinundachtzigtausend Euro)

Der Versteigerungstermin wird be-
stimmt auf Freitag, den 14. Februar
2014, 9.30 Uhr, vor dem Amtsgericht
Hamburg-Altona, Max-Brauer-Allee 91,
22765 Hamburg, I. Stock, Saal 114.

Das über den Verkehrswert des
Grundbesitzes eingeholte Gutachten
kann auf der Geschäftsstelle, Zim-
mer 3, montags bis freitags von 
9.00 Uhr bis 13.00 Uhr, eingesehen
werden. Infos auch im Internet unter
www.zvg.com und www.zvhh.de.

Der Zwangsversteigerungsvermerk
ist am 19. Dezember 2012 in das Grund-
buch eingetragen worden.

Rechte, die bei der Eintragung 
des Versteigerungsvermerks aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren,
sind spätestens im Versteigerungs-
termin vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumelden und,
wenn der Antragsteller widerspricht,
glaubhaft zu machen, widrigenfalls sie
bei der Feststellung des geringsten
Gebots nicht berücksichtigt und bei der
Verteilung des Versteigerungserlöses
den übrigen Rechten nachgesetzt wer-
den.

Wer ein Recht hat, das der Ver-
steigerung des Wohnungseigentums
oder des nach § 55 ZVG mithaftenden
Zubehörs entgegensteht, wird aufgefor-
dert, vor der Erteilung des Zuschlags
die Aufhebung oder einstweilige Ein-
stellung des Verfahrens herbeizuführen,
widrigenfalls für das Recht der Verstei-
gerungserlös an die Stelle des verstei-
gerten Gegenstandes tritt.

Hamburg, den 22. November 2013

Das Amtsgericht
Hamburg-Altona

Abteilung 323

Zwangsversteigerung
717 K 3/13. Zum Zwecke der Aufhe-

bung einer Gemeinschaft soll das in
Hamburg, Friedenstraße 1/5, Wandsbe-
ker Chaussee 210 belegene, im Grund-
buch von Eilbek Blatt 4076 eingetra-
gene Wohnungseigentum, bestehend aus
16/1000 Miteigentumsanteilen an dem
1612 m² großen Flurstück 2340, verbun-
den mit dem Sondereigentum an der
Wohnung nebst Kellerraum, im Auftei-
lungsplan mit Nummer 30 bezeichnet,
durch das Gericht versteigert werden.

Die 1-Zimmer-Wohnung zu einer
Größe von etwa 33 m² befindet sich im
I. Obergeschoss Mitte des Gebäudeteils
„Friedenstraße 5“. Errichtung des vier-
geschossigen Mehrfamilienhauses etwa
1967. Beheizung über Nachtspeicher-
heizung, Warmwasser über Durchlauf-
erhitzer. Es besteht Renovierungsbe-
darf. Laut Gutachten soll das Objekt
nicht vermietet sein. 

Verkehrswert gemäß § 74 a Absatz 5
ZVG: 57 600,– Euro.

Der Versteigerungstermin wird be-
stimmt auf Montag, den 27. Januar
2014, 10.00 Uhr, vor dem Amtsgericht
Hamburg-Wandsbek, Schädlerstraße 28,
Saal 335.

Das über den Verkehrswert des
Grundbesitzes eingeholte Gutachten
kann auf der Geschäftsstelle, Zim-
mer 220, montags bis freitags von 
9.00 Uhr bis 13.00 Uhr eingesehen wer-
den. Telefon: 040 / 4 28 81 - 29 10 / - 29 11.
Infos auch im Internet: www.zvg.com.

Der Zwangsversteigerungsvermerk
ist am 18. Januar 2013 in das Grund-
buch eingetragen worden.

Rechte, die bei der Eintragung 
des Versteigerungsvermerks aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren,
sind spätestens im Versteigerungs-
termin vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumelden und,
wenn der Gläubiger widerspricht,
glaubhaft zu machen, widrigenfalls sie
bei der Feststellung des geringsten
Gebots nicht berücksichtigt und bei der
Verteilung des Versteigerungserlöses
dem Anspruch des Gläubigers und den
übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Wer ein Recht hat, das der Versteige-
rung des Objekts oder des nach §55 ZVG
mithaftenden Zubehörs entgegensteht,
wird aufgefordert, vor der Erteilung des
Zuschlags die Aufhebung oder einstwei-
lige Einstellung des Verfahrens herbei-
zuführen, widrigenfalls für das Recht
der Versteigerungserlös an die Stelle des
versteigerten Gegenstandes tritt.

Hamburg, den 22. November 2013

Das Amtsgericht
Hamburg-Wandsbek

Abteilung 717 977976
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Auftragsbekanntmachung
(Richtlinie 2004/18/EG)

ABSCHNITT I: ÖFFENTLICHER AUFTRAGGEBER
I.1) Name, Adressen und Kontaktstelle(n)

Offizielle Bezeichnung:
Deutsches Elektronen-Synchrotron DESY
Postanschrift:
Notkestraße 85, 22607 Hamburg, Deutschland
Kontaktstelle(n):
Zu Händen von Frau Roy
Telefon: +49 / 40 / 89 98 - 24 80
Telefax: +49 / 40 / 89 98 - 40 09
E-Mail: warenwirtschaft.v4sk@desy.de
Internet-Adresse(n)
Hauptadresse des öffentlichen Auftraggebers:
http://www.desy.de
Weitere Auskünfte erteilen:
die oben genannten Kontaktstellen

Ausschreibungs- und ergänzende Unterlagen
(einschließlich Unterlagen für den wettbewerb-
lichen Dialog und ein dynamisches Beschaf-
fungssystem) verschicken: 

die oben genannten Kontaktstellen

Angebote oder Teilnahmeanträge sind zu richten
an: 

die oben genannten Kontaktstellen

I.2) Art des öffentlichen Auftraggebers: 

Öffentlich geförderte Stiftung bürgerlichen Rechts

I.3) Haupttätigkeit(en)

Forschung

I.4) Auftragsvergabe im Auftrag anderer öffent-
licher Auftraggeber

Der öffentliche Auftraggeber beschafft im Auf-
trag anderer öffentlicher Auftraggeber: nein

Sonstige Mitteilungen

Güterrechtsregister
E i n t r a g u n g e n :

19. Juni 2013

69 GR 13848. Horst Berk, geboren
am 15. Februar 1934 und dessen Ehe-
frau Gudrun, geborene Katiofsky, gebo-
ren am 19. Juni 1939, Hamburg, haben
durch Vertrag vom 21. Mai 2013 die
Aufhebung der Gütertrennung und den
Güterstand der Zugewinngemeinschaft
vereinbart.

69 GR 13576. Andreas Szeliga,
geboren am 10. Juli 1969 und dessen
Ehefrau Sylvia, geborene Witt, geboren
am 30. April 1969, Hamburg, haben
durch Vertrag vom 24. August 2012 
die Aufhebung der Vereinbarung vom
2. Juni 2005 vereinbart.

9. Juli 2013

69 GR 13849. Alexander Herbert
Ludwig Hachmann, geboren am 7. Fe-
bruar 1979 und dessen Ehefrau Natia
Hachmann Kutelia, geborene Kutelia,
geboren am 29. Januar 1980, Hamburg,
haben durch Vertrag vom 11. Juni 2013
eine modifizierte Zugewinngemein-
schaft vereinbart.

17. Juli 2013 

69 GR 13850. Harald Bornschein,
geboren am 5. Juni 1936 und dessen
Ehefrau Maren, geborene Hansen, ge-
boren am 29. August 1937, Ahrensburg,
haben durch Vertrag vom 13. Juni 2013
die Aufhebung der Gütertrennung ver-
einbart.

24. Juli 2013 

69 GR 13851. Arthur Voß, geboren
am 1. Dezember 1935 und dessen Ehe-
frau Christa, geborene Holm, geboren
am 11. Juni 1939, Hamburg, haben
durch Vertrag vom 10. Juni 2013 Güter-
trennung vereinbart.

26. Juli 2013

69 GR 13852. Hans-Joachim Darbo-
ven, geboren am 24. Dezember 1945
und dessen Ehefrau Barbara, geborene
Krüger, geboren am 9. April 1952,
Lentförden, haben durch Vertrag vom
4. Juli 2013 die Aufhebung der Güter-
trennung vereinbart.

16. September 2013 

69 GR 13853. Olaf Buhr, geboren am
11. Januar 1967 und dessen Ehefrau Ga-
briele, geboren am 17. Dezember 1967,
Hamburg, haben durch Vertrag vom
6. Juli 2013 Gütertrennung vereinbart.

69 GR 13854. Albert Beqiri, geboren
am 9. Juni 1977 und dessen Ehefrau
Marion Clasen, geborene Krohn, gebo-
ren am 28. Dezember 1952, Hamburg,
haben durch Vertrag vom 5. Juni 2013
Gütertrennung vereinbart.

30. September 2013 

69 GR 13855. Tobias Rietzel, gebo-
ren am 13. September 1983 und dessen
Ehefrau Clarissa Friederike, geborene
Gerberding, geboren am 12. Mai 1984,
Hamburg, haben durch Vertrag vom 
31. Mai 2013 Gütertrennung verein-
bart.

16. Oktober 2013

69 GR 10940. Holger Mees, geboren
am 19. Oktober 1957 und dessen Ehe-
frau Elisabeth Ingrid, geborene Rud-
loff, geboren am 31. Januar 1964,
Quickborn, haben durch Vertrag vom
16. September 2013 die Aufhebung der
Gütertrennung und den Güterstand der
Zugewinngemeinschaft vereinbart.

29. Oktober 2013

69 GR 4577. Peter Fischnich, gebo-
ren am 13. Februar 1951 und dessen
Ehefrau Ulrike, geborene Wittleder,
geboren am 17. November 1953, Wies-
baden-Dotzheim, haben durch Vertrag
vom 17. September 2013 die Aufhebung
der Gütertrennung und den Güterstand
der Zugewinngemeinschaft vereinbart.

14. November 2013

69 GR 7197. Herbert Seubert, ge-
boren am 3. Januar 1939 und dessen
Ehefrau Eleonore, geboren am 6. April
1940, Hamburg, haben durch Vertrag
vom 21. Oktober 2013 die Aufhebung
der Gütertrennung und den Güter-
stand der Zugewinngemeinschaft ver-
einbart.

69 GR 5199. Max Konjack, gebore-
ner Heinz, geboren am 6. April 1947
und dessen Ehefrau Birgit, geboren am
22. Oktober 1944, Ammersbek, haben
durch Vertrag vom 27. September 2013
die Aufhebung der Gütergemeinschaft
vereinbart.

Das Amtsgericht, Abt. 69
978
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ABSCHNITT II: AUFTRAGSGEGENSTAND

II.1) Beschreibung

II.1.1) Bezeichnung des Auftrags durch den öffentlichen
Auftraggeber:

EO 020-13 Neubau CSSB – Centrum für Struktu-
relle Systembiologie, Erd- und Rohbauarbeiten.

II.1.2) Art des Auftrags und Ort der Ausführung, Liefe-
rung bzw. Dienstleistung

Bauauftrag

Ausführung

Hauptort der Ausführung, Lieferung oder Dienst-
leistungserbringung: 

Deutsches Elektronen-Synchrotron DESY
in der Helmholz-Gemeinschaft,
Notkestraße 85, 22607 Hamburg

NUTS-Code: DE600

II.1.3) Angaben zum öffentlichen Auftrag, zur Rahmen-
vereinbarung oder zum dynamischen Beschaf-
fungssystem (DBS): 

Die Bekanntmachung betrifft einen öffentlichen
Auftrag.

II.1.4) Angaben zur Rahmenvereinbarung: –

II.1.5) Kurze Beschreibung des Auftrags oder Beschaf-
fungsvorhabens:

Das Deutsche Elektronen-Synchrotron DESY be-
absichtigt am Standort Hamburg-Bahrenfeld ein-
Forschungszentrum mit Büroräumen, Laborflä-
chen und Neben-/Technikräumen für nationale
und internationale Kooperationspartner zu errich-
ten. In den Laborflächen soll überwiegend biomo-
lekulare Forschung stattfinden, so dass es hohe
funktionale Anforderungen an diese Bereiche gibt.
Zu den erhöhten technischen Anforderungen zäh-
len u.a. Labore der Schutzstufen 2 und 3** (S2-
und S3**-Labore), mit besonderen Anforderun-
gen an die Oberflächen der Bauteile und besonde-
ren Auslegungsmerkmalen im Bereich Lüftungs-
und Elektrotechnik, sowie Medienversorgung
(Kühlwasser, technische Gase, etc.). Ein Bereich
im Untergeschoss des Neubaus stellt weitere er-
höhte Anforderungen an Lüftungs- und Elektro-
technik, an elektromagnetische und an baudyna-
mische Abschirmung, da er für den Einsatz hoch-
auflösender Elektronenmikroskope (Kryo-EM)
bestimmt ist. Der Baubeginn ist im Frühjahr 2014
vorgesehen, die Fertigstellung der Rohbauarbeiten
im Frühjahr 2015, einzelne Restleistungen mit
Nachlauf gem. Erfordernis aus der Koordination
mit den nachfolgenden Gewerken des Ausbaus.

II.1.6) Gemeinsames Vokabular für öffentliche Aufträge:
(CPV) 

Hauptgegenstand: 45214610

II.1.7) Auftrag fällt unter das Beschaffungsübereinkom-
men (GPA): Nein

II.1.8) Lose: 

Aufteilung des Auftrags in Lose: Nein

II.1.9) Angaben über Varianten/Alternativangebote:

Varianten/Alternativangebote sind zulässig: Nein

II.2) Menge oder Umfang des Auftrags

II.2.1) Gesamtmenge bzw. -umfang: 

Hauptleistungen: Erd- und erweiterte Rohbauar-
beiten bestehend aus Baugrubenherstellung, Tag-
wasserhaltung, Verbau, Kampfmittelräumung,
Flach- und Tiefgründung, Beton-/Stahlbetonar-
beiten, Traggerüste, Maurer- und Putzarbeiten,
Abdichtungsarbeiten. Das Gebäude wird 5-ge-
schossig ausgeführt – KG, EG, 1., 2., 3. OG. Brut-
togeschossfläche: ca. 13.860 m². Bruttoraumin-
halt: ca. 54.793 m³.

II.2.2) Angaben zu Optionen: Nein

II.2.3) Angaben zur Vertragsverlängerung: 

Dieser Auftrag kann verlängert werden: Nein

II.3) Vertragslaufzeit bzw. Beginn und Ende der Auf-
tragsausführung:

Laufzeit: 15 Monate ab Auftragsvergabe.

ABSCHNITT III: RECHTLICHE, WIRTSCHAFTLI-
CHE, FINANZIELLE UND TECHNISCHE ANGABEN

III.1) Bedingungen für den Auftrag

III.1.1) Geforderte Kautionen und Sicherheiten:

Versicherungen in Höhe von mindestens 1,5 Mio.
Euro jeweils für Personen- und Sachschäden bei
einem in der EU zugelassenen Haftpflichtversi-
cherer oder Kreditinstitut. Der Nachweis ist mit
der Bewerbung einzureichen. Näheres siehe Ver-
gabeunterlagen.

III.1.2) Wesentliche Finanzierungs- und Zahlungsbedin-
gungen und/oder Verweis auf die maßgeblichen
Vorschriften:

Näheres siehe Vergabeunterlagen.

III.1.3) Rechtsform der Bietergemeinschaft, an die der
Auftrag vergeben wird: 

Bietergemeinschaften sind zugelassen. Mit der
Angebotsabgabe muss eine von allen Mitgliedern
der Bietergemeinschaft rechtsverbindlich unter-
schriebene Erkärung vorliegen, dass die Mitglie-
der der Bietergemeinschaft gesamtschuldnerisch
haften. Es muss ein bevollmächtigter Vertreter
benannt werden, der durch eine rechtsverbind-
lich unterschriebene Erklärung aller Mitglieder
der Bietergemeinschaft legitimiert ist. Näheres
siehe Vergabeunterlagen.

III.1.4) Sonstige besondere Bedingungen: 

Für die Ausführung des Auftrags gelten beson-
dere Bedingungen: Nein

III.2) Teilnahmebedingungen

III.2.1) Persönliche Lage des Wirtschaftsteilnehmers
sowie Auflagen hinsichtlich der Eintragung in
einem Berufs- oder Handelsregister

Angaben und Formalitäten, die erforderlich sind,
um die Einhaltung der Auflagen zu überprüfen:

Eintragung in die Liste des Vereins für Präquali-
fikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifika-
tionsverzeichnis) oder Eigenerklärungen gem.
Formblatt 124 (Eigenerklärung zur Eignung,
VHB-Bund-Ausgabe 2008, Stand August 2012).
Die Eigenerklärungen gem. Formblatt 124 mit
den vorgesehenen Angaben und Referenzen gem.
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Formblatt 444 sind mit dem Angebot einzurei-
chen. Nachweis der zuständigen Versicherungs-
träger (nur für ausländische Bieter). Für alle Be-
teiligten von Bietergemeinschaften und für Sub-
unternehmer sind ebenfalls die vorgenannten
Angaben einzureichen. Bewerbungen, die die ge-
forderten Angaben, Erklärungen oder Nachweise
(auch Versicherungsnachweise) nicht enthalten,
können unberücksichtigt bleiben.

III.2.2) Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähig-
keit: –

III.2.3) Technische Leistungsfähigkeit: –

III.2.4) Angaben zu vorbehaltenen Aufträgen: –

III.3) Besondere Bedingungen für Dienstleistungs-
aufträge

III.3.1) Angaben zu einem besonderen Berufsstand: 

Die Erbringung der Dienstleistung ist einem
besonderen Berufsstand vorbehalten: –

III.3.2) Für die Erbringung der Dienstleistung verant-
wortliches Personal: 

Juristische Personen müssen die Namen und die
beruflichen Qualifikationen der Personen ange-
ben, die für die Erbringung der Dienstleistung
verantwortlich sind: –

ABSCHNITT IV: VERFAHREN

IV.1) Verfahrensart

IV.1.1) Verfahrensart: Offen

IV.1.2) Beschränkung der Zahl der Wirtschaftsteilneh-
mer, die zur Angebotsabgabe bzw. Teilnahme auf-
gefordert werden: –

IV.1.3) Verringerung der Zahl der Wirtschaftsteilnehmer
im Laufe der Verhandlung bzw. des Dialogs: –

IV.2) Zuschlagskriterien

IV.2.1) Zuschlagskriterien: Niedrigster Preis

IV.2.2) Angaben zur elektronischen Auktion

Eine elektronische Auktion wird durchgeführt:
Nein 

IV.3) Verwaltungsangaben

IV.3.1) Aktenzeichen beim öffentlichen Auftraggeber:
EO 020-13

IV.3.2) Frühere Bekanntmachung(en) desselben Auf-
trags: Ja

Vorinformation

Bekanntmachungsnummer im ABl:
2013/S 073-121561 vom13. April 2013 

IV.3.3) Bedingungen für den Erhalt von Ausschrei-
bungs- und ergänzenden Unterlagen bzw. der
Beschreibung:

Schlusstermin für die Anforderung von Unterla-
gen oder die Einsichtnahme: 14. Januar 2014.

Kostenpflichtige Unterlagen: Nein

IV.3.4) Schlusstermin für den Eingang der Angebote
oder Teilnahmeanträge: 21. Januar 2014, 10.00
Uhr.

IV.3.5) Tag der Absendung der Aufforderungen zur An-
gebotsabgabe bzw. zur Teilnahme an ausgewählte
Bewerber: –

IV.3.6) Sprache(n), in der (denen) Angebote oder Teil-
nahmeanträge verfasst werden können: 

Folgende Amtssprache(n) der EU: DE

IV.3.7) Bindefrist des Angebots: bis 7. März 2014

IV.3.8) Bedingungen für die Öffnung der Angebote: 

21. Januar 2014, 10.00 Uhr.

Deutsches Elektronen-Synchrotron DESY, 
Notkestraße 85, 22607 Hamburg, 
Gebäude 11a, R012

Personen, die bei der Öffnung der Angebote an-
wesend sein dürfen (falls zutreffend): Ja

Weitere Angaben über befugte Personen und das
Öffnungsverfahren: Gem. § 14 EG Abs. 1 VOB/A

ABSCHNITT VI: WEITERE ANGABEN

VI.1) Angaben zur Wiederkehr des Auftrags: 

Dies ist ein wiederkehrender Auftrag: Nein

VI.2) Angaben zu Mitteln der Europäischen Union: 

Auftrag steht in Verbindung mit einem Vorhaben
und/oder Programm, das aus Mitteln der Europä-
ischen Union finanziert wird: Nein

VI.3) Zusätzliche Angaben: –

VI.4) Rechtsbehelfsverfahren/Nachprüfungsverfahren

VI.4.1) Zuständige Stelle für Rechtsbehelfs-/Nachprü-
fungsverfahren

Vergabekammern des Bundes 
beim Bundeskartellamt
Villemomblerstraße 76, 53123 Bonn,
Deutschland
Telefon: +49 / 228 94 99 - 0
Telefax:  +49 / 228 94 99 - 163
E-Mail: info@bundeskartellamt.bund.de

VI.4.2) Einlegung von Rechtsbehelfen: –

VI.4.3) Stelle, die Auskünfte über die Einlegung von
Rechtsbehelfen erteilt: –

VI.5) Tag der Absendung dieser Bekanntmachung:

13. November 2013

Hamburg, den 13. November 2013

Deutsches Elektronen-Synchrotron DESY 979


